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Beſtellungen nehmen 


Deutfchlaud. 
Berlin, 19. Auguſt. 


Strich gegangen und ſie wendet ſich gegen ſie mit 
einigen Ausfällen, die wohl den Aerger des 
klerikalen Organs, aber nicht die Berechtigung 


— Se. Maj. der Kaiſer und König verweilte der von ihm erhobenen Klagen darthun können. 


geſtern nach der Rückkehr von der großen Herbſt⸗ Dem Hinweiſe 


auf die weit großartigere 


parade längere Zeit im hieſigen Schloſſe und Thätigkeit, die von Laienſeite ſelbſt auf dem 


nahm mit Sr. kgl. 
von Baiern das Frühſtücksmahl ein. 


Hoh. dem Posen Leopold Gebiete der Krankenpflege in unſeren Tagen ent 
Nachmittags wickelt worden, glaubt das Blatt mit der Frage 


beſuchte der Kaiſer die Ausſtellung von Woh⸗ begegnen zu können, ob wir denn nicht von den 
nungseinrichtungen im Ausſtellungspark und kehrte ſkandalöſen Vorgängen in den von Laien ge⸗ 
daun nach dem Marmorpalais zurück. Um 5½ leiteten Pariſer Hofpitälern gehört? Wir haben 


Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem Neuen Pa⸗ 
lais und empfing alsbald den Botſchafter von 
Radowitz, ſowie Rieß, die Grafen Solms⸗Rödel⸗ 
beim und Scheel⸗Pleſſen, um aus deren Händen 
die Orden ihrer verſtorbenen Väter entgegenzu⸗ 


davon gehört, aber nicht minder von unlieb⸗ 
ſamen Vorkommniſſen in Anſtalten, in denen 
Ordensmitglieesr thätig find, Erſt in dieſen 
Tagen wurden Klagen laut über die Thätigkeit 
der Kloſterfrauen in den Tyroler Irrenanſtalten 


nehmen. Um 6 Uhr fand (wie ſchon gemeldet) in Hall und Pergina. Wir baben aber geglaubt, 
bei Sr. Majeſtät das herkömmliche große Parade⸗ daß nicht nach einzelnen Vorkommniſſen und Ver⸗ 


diner ſtatt. 
um Schluſſe bei und kehrte nach 9 Uhr ins 
armorpalais zurück. 

— Heute Vormittag unternahm Se. Maj. 
der Kaiſer und König zunächſt einen Spazierritt 

die Umgegend von Potsdam, von dem er kurz 
vor halb 10 Uhr nach dem Marmorpalais zurück⸗ 
kehrte. Von Vormittags 10 Uhr ab hatte der 
Kaiſer Konferenz mit dem Reichskanzler Grafen 
v. Capribi und nahm hierauf die Vorträge des 
Kriegsminiſters, des Chefs des Militär⸗Kabinets, 
des General⸗Inſpekteurs der Fußartillerie und 
des General ⸗Inſpekteurs des Ingenieur⸗ und 
Pionier⸗Korps und der Feſtungen entgegen. 

— Der Millionär Laſar Brodzki hat das 
zu angetragene Ehrenpräſidium ſämmtlicher 
: elewanderungskomitees des Barons Hirſch ab⸗ 
gelehnt, dagegen 100,000 Franks für 137 jüdiſche 
Vamilien geſpendet, welche Argentinien wieder 

rlaſſen wollen. Er beabfichtigt, dieſe Familien 
nach Paläſtina zu dirigiren. 
— neuernannte kommandirende General 
des 11. Armeekorps, General v. Wittich, wird in 
den nächſten Tagen ſich nach Kaſſel begeben. 

— Der öſterreichiſche 


Der Kaiſer wohnte demſelben bis ſtößen über Werth oder Unwerth einer Ein⸗ 


richtung abgeurtheilt werden dürfe. Wenn der 
„Germania“ wirklich noch eruftliche Zweifel bar- 
über beſtehen ſollten, wo heute bie großartigeren 
Leiſtungen auf dem Gebiete der Krankenpflege 
vorhanden ſind, ſo brauchte ſie in der Stadt, in 
der ſie erſcheint, nur einen Blick um ſich werfen. 
Und wie klein nimmt ſich Alles, was von Seiten 
der katholiſchen Orden zur Rettung der Ver⸗ 
wahrloſten, zur Hebung und ſittlichen Wiederauf⸗ 
richtung ſinkender Elemente geſchiebt und ges 
ſchehen iſt, gegen die fegensreich wirkenden Ein⸗ 
richtungen des evangeliſchen Paſtors von Bodel⸗ 
ſchwingh, die Arbeiterkolonien, aus, die mit 
Laienmitteln errichtet und von Laienhand geleitet 
werden. Aber wir wiederholen, die Gegenüber⸗ 
ſtellung ſoll nicht die Arbeit opfermuthiger Frauen 
und Männer an der leidenden Menſchheit herab⸗ 
ſetzen, ſie ſoll nur vor einer Ueberſchätzung 
kirchlicher Einrichtungen für dieſen Zweck be⸗ 
wahren. Die „Germania“ ſchließt mit feinem 
Appell an Recht und Gerechtigkeit, ſpricht von 
einem fangtiſchen Katholikenhaß, der jedes Ver⸗ 
ſtändniß für eine Gleichberechtigung aller Staats⸗ 


Bolſchafter Graf bürger verloren habe, und das Alles, weil an ein 


Szechenyi gedenkt am Sonntag Berlin zu ver⸗ Geſetz erinnert iſt, das im Jahre 1887 von der 


la fl 2 

f RD ſich zunächſt nach 
Die 
erwarte 


** In dem Entwurf zum nächſtjä 


Gultenſtein zum klerikal-konſervativen Mehrheit gegen die Stimmen 
e ſeines erkrankten Bruders zu begeben, der Liberalen durchgeſetzt worden iſt. In der in 
e des Botſchafters wird im Oktober jenem Jahre vorgenommenen Abänderung des 


Ordensgeſetzes iſt zwar, abgeſehen von den kranken⸗ 


rigen pflegenden Orden, die Wiederzulaſſung der der Aus⸗ 


Reichshaushaltsetat werden auch wieder en auf hülfe in Seelſorge, dem Unterricht und der Erziehung 


e der Denkſchrift zum Etat für 1889 —90 


in den ordentlichen Etat der Marineverwaltung 
einzuſetzenden Summen für den 
Kriegs 
Nach der erwähnten Denkſchrift würde die Forde⸗ 


der weiblichen Jugend in höheren Unterrichts⸗ klärt den über die Brauereien 
anſtalten gewidmeten Orden und der Orden, Tivoli von den Brauern verhängten Boykott für Botſchafter 
u g en Neubau von deren Mitglieder ein beſchauliches Leben führen, ungerechtfertigt und fordert die Urheber auf, die⸗ 
chiffen eine wichtige Rolle ſpielen. beſchloſſen worden, aber die ſtaatliche Aufſicht 


über die Orden und die Beſtimmung, daß für 


rung für den Etat auf 1893.—94 den Betrag jede Niederlaſſung die ſtaatliche Genehmigung er⸗ 


don 13,9 Millionen erreichen. Jedoch iſt 
— 5 eingeſetzten Summen ganz beträchtliche Be⸗ 
’ Je geſtrichen find, was feine Rückwirkung auf 
e Forderungen für 189394 auszuüben nicht 
verfehlen wird. 


Sabre 1892—93 abge 


ft dies wur beim Pang rc 


That 


5 ! zu bes forderlich ſei, iſt beſtehen geblieben. 
denten, daß in den Vorjahren von den in den len Kreiſen möchte man gewiß auch damit reine zunehmen. Ferner wird beſchloſſen, daß 


In klerika⸗ 


| 
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Womit ſollte man es rechtfertigen, dieſe 
Branchen zur Unfallverſicherung heranzuziehen? 
Dann müßten ja ſchließlich alle im Dienſte Au⸗ 


Lebens. 


derer beſchäftigten Perſonen, alſo beiſpielsweiſe 
auch alle Dienſtboten, gegen Unfall zwangsweiſe 
verſichert werden. Das wäre aber eine Ausdeh⸗ 
nung, die ſich mit den der bisherigen Unfall⸗ 
verſicherung zu Grunde liegenden Ideen nicht 
vereinbaren ließe. Alle dieſe Betriebe, welche 
eine Unfallgefahrenhöhe bieten, die nicht oder 
nicht erheblich über diejenige des gewöhnlichen 
Lebens hinausgeht, müßten alſo aus dem Kreiſe 
der neuen Unfallverſicherung ausgeſchieden wer⸗ 
den. Nun wird es allerdings ſehr ſchwer, wenn 
nicht unmöglich ſein, im Geſetze ſelbſt die Kri⸗ 
terien anzugeben, nach denen hierbei zu verfahren 
wäre. Man wird ſich deshalb zur Erledigung 
dieſer Frage des arminiſtrativen Weges bedienen 
und gut thun, feſtzuſetzen, daß im Allgemeinen 
zwar alle dem Haudwerk u. ſ. w. angehörenden 
Betriebe der Unfallverſicherunzspflicht unterliegen, 
daß aber der Bundesrath die Befugniß bat, für 
die oben gekennzeichneten Branchen Ausnahmen 
zuzulaſſen. Andererſeits wäre es auch zu billigen, 
wean der Verſicherungekreis ſich auch auf einzelne 
Arbeitergruppen erſtreckte. An der bisherigen Un⸗ 
fallverſicherung können ſich die Arbeitgeber bis zu 
einem beſtimmten Jahresarbeitsverdienſt bethei⸗ 
ligen. Es wäre angebracht, wenn man die Uus 
fallverſicherung in dem neuen Geſetze für diejeni⸗ 
gen Arbeitgeber obligatoriſch machte, welche regel⸗ 
mäßig nicht wenigſtens einen Lohnarbeiter be⸗ 
ſchäftigen. Ein Vorbild nach dieſer Richtung iſt 
bereits im Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetze gegeben, wo der Bundesrath ermächtigt 
it, die Verſicherungspflicht gleichfalls auf dieſe 
Arbeitgebergruppe auszudehnen. 

Spandau, 19. Auguſt. (W. T. B.) Die 
hieſige königliche Munitionsfabrik hat der großen 
Hitze wegen den Betrieb eingeſtellt. 

Heiligenſtadt i. Eichsfe de, 19. Auguſt. 
(W. T. B.) In der heutigen Landtagserſatz⸗ 
wahl im Wahlbezirk 2 Erfurt wurde der bis⸗ 
herige Abgeordnete Oberlandesgerichtsrath Im⸗ 
walle zu H imm i. W. (Zentrum) mit 221 von 
225 abgegebenen Stimmen wiedergewählt. Als 
konſervativer Gegenkandidat war Oberamtmann 
Jordan zu Gerode (Kreis Worbis) aufgeſtellt. 
Die Geſammtzahl der Wahlmänner betrug 286. 

Schweinitz a. d. Elſter, 19. Auguſt. 
(W. T. B) Bei der heutigen Landtagserſatz⸗ 
wahl im Wahlkreis 2 Merſeburg wurde der 
Rittergutsbeſitzer Rohde⸗Wachsdorf (konſervativ) 


mit allen 211 abgegedenen Stimmen an Stelle 


des ehemaligen Polizeipräſidenten v. Koſeritz in 
Potsdam gewählt. Ein Gegenkandidat war nicht 
aufgeſtellt. 

Koblenz, 19. Auguſt. Das berühmte Gut 
und ehemalige Jeſuitenkloſter Maria Laach wird 
demnächſt in das Eigenthum des Benediktiner 
Mutterhauſes zu Beuron übergehen. 

Hamburg, 19. Auguſt. (W. T. 80 
In der geſtrigen Verſammlung der Delegirten 
der Gewerkſchaften Hamburgs wurde folgende 
Reſolution angenommen: Die 2 er⸗ 

armdeck und 


ſen Schritt rückgängig zu machen. Gleichzeitig 
werden die Brauereien aufgefordert, alle einer 
Organiſation angehörenden eutlaſſeuen Arbeiter 
wieder einzuſtellen, ohne eine 7578555 7 = 

nftig 


Bahn machen; wir aber können nur wünſchen, keine Gewerkſchaft berechtigt fein ſoll, ſelbſtſtändig 


daß, nachdem leider die Wiederzulaſſung von einen Boykott zu verhängen, ſondern daß dieſes 
| 


Orden in größerem Umfange geſetzlich ermöglicht einzig und allein Sache des Gewerkſchaftskartells 


Gebrauch gemacht werde. 


Rüſtzeug der katholiſchen 


der Fall geweſen, für die anderen drei dürften Kirche. Die Vermehrung dleſer Avantgarde der 


im nächſten Etat noch beträchtliche Schlußraten ecelesia militans 
verlangt werden, die ſich ſchon nach den früheren proteſtantiſchen 
Angaben der Marineverwaltung auf 5,5 Millionen geu. 
beliefen, ſich aber noch um die im laufenden Etat hafte 
des Reichstages geſtrichenen weiteren nimmt 
Von den 9 ver⸗ mit dem „Vorwärts“ um die Wette den Fürſten 


Jeitens 
2,3 Millionen erhöhen dürften. 


kann in einem vorwiegend 
Staate nur Beunruhigung erre⸗ 
Schon das Geſetz von 1887 hat eine leb⸗ 
Erregung hervorgerufen. Wunderſam 
ſich in dem klerikalen Blatte, daß ſonſt 


langten Panzerfahrzeugen ſollten nach der Denk- Bismarck mit Koth bewirft, die Berufung auf 


ſchrift mit Schluß des Jahres 1892— 93 ſechs deſſen Urtheil aus. 
el für deren Herſtellung das Geſetz von 1887 ſollte es erſehen haben, daß 
Thatſächlich find die Forderungen die liberalen Parteien auf deſſen Urtbeil über die 


hergeſtellt bezw. die Mittel 
bewilligt ſein. 
für drei beendigt. Der Bau der Kreuzerkorvetten, 
von denen in der Denlſchrift 7 gefordert waren, 
a am wenigſten vorgeſchritten. Für die erſte 
ſt noch eine Schlußrate von 1,7 Millionen im 
bichſten Etat zu verlangen. Für die anderen ift 
Naber noch nichts bewilligt worden. Die erſte 
(ie für die Kreuzerkorvelte K. wurde befannt- 
ich in der vorigen Neichstagstagung abgelepnt, 
on den 4 verlangten Kreuzern und den 2 Abiſos 
Wini Geſammtmittel für 2 bezw. 1 bisher be⸗ 
cheile werden. Nach dieſer Ueberſicht zu ur⸗ 
en i dürfte die im Etat auf 180394 für 
n Neubau von Kriegsſchiffen zu fordernde 
Million ſich kaum auf den Betrag von 13,9 
ilienen beſchränken, da ſich allein die Tepten 
alenforverungen für die Panzerſchiſſe, welche in 
vor Deulſchrift für das Jahr 1808-94 nicht 
orgeſehen waren, auf 7,8 Millionen belaufen. 
ſcher . Der Schriftführer des Verbandes deut⸗ 
die n Bergarbeiter erläßt eine Erklärung, worin 
we ertrauensmänner darauf aufmerkſam gemacht 
ganzen, daß fie nicht befugt find, ohne weiteres 
bene Zahlſtellen abzumelden; es befänden ſich in 
mieden immer Mitglieder, die von einem Austritt 
“ls wiſſen wollten. Das Motio für dieſe 
en uppenabmeldungen kann wohl aus dem folgen ⸗ 
n Satz jener Erklärung des Schriftführers ent» 
men werden: 


oder 


Gründen f i 
der Meinung ſich hingeben, mit einer 
Ventuellen Abmeldung der ganzen Zahlſtellen den 


den ſie fi : N 
R ch damit im. Irrihum. Die ſcharfen 
entfiel letzten Generalverſammlung ſind ein 


— 


Di 
reiben 


be an Hirth gegen hundert 
die Stier t, welche während der Un⸗ 

e Sklaverei abgeführt waren und die 
en war, in Freiheit zu ſetzen. 


will 


u, w der Kai 
aulaz besen Jemen 


aus Anlaß or 


u Trieſt erſcheinendes Blatt, der fertigen läßt. Es giebt die v 


Aus der Abſtimmung über 


Orden ſo wenig Gewicht gelegt haben, wie auf 
die gleichfalls von ihm herrührende Entdeckung, 
daß das Papſtthum eine deutſche Einrichtung ſei, 
eine deutſche Einrichtung, die ſich jetzt mit Jako⸗ 
binern, ſchismatiſchen Ruſſen, Mohamedanuern die 
Hand gereicht hat, um den Wall, den Fürſt 
Sicherung au ee 170 Weltfriedens und 
eutſchlands aufgerichte Drei⸗ 
bund, ale zu bringen. 5 1 
„. Hinſichtlich der Miſſion des Generals 
Boiedeffre nach Petersburg äußert der „Graſh⸗ 
banin” feine Meinung dahin, es könne wohl 
kaum davon die Rede ſein, daß der Genannte, 
wie mehrſeitig behauptet worden, den Auftrag 
erbalten habe, ein formales ruſſiſch⸗franzöſiſches 
Bündniß zum Abſchluß zu bringen. Die An⸗ 
weſenheit des franzöfiſchen Generals in Peters⸗ 
burg habe offenbar nur den Zweck, mündliche 
Rückſprache mit ruſſiſchen Autoritäten über rein 
militäriſche Gegenſtände zu nehmen. Doch fügt 
deze Meinung A it dies die unſere perſön⸗ 
„welche wir i icht i 
Lahe find, als das ch r indeſſen nicht in der 
können.“ 


e Wie zu einer Novelle zum Un 2 
ſicherungsgeſetze vom 6. Juli 1884, ſo — — 
auch ſchon längere Zeit zu einem Geſetzentwurfe 
über die Ausdehnung der Unfallver⸗ 
ſicherung auf das Handwerk, die 
Seefiſcherei u. ſ. w. die Vorarbeiten be⸗ 


trieben. Es dürfte auch als wahrſcheinlich ange⸗ 6000 


gr werden können, daß der Reichstag ſich ſchon 
n naher Zeit mit dieſer Vorlage beſchäftigen 
wird. In der Vorlage iſt eine ganze Anzahl 
von Schwierigkeiten zu überwinden. as zeigt 


2 
& 


des Umfanges der neuen 
1128 einfach, die Beſtimmung zu treffen, 
alle bisher noch nicht in den Kreis der Unfall- 
verſicherung einbezogenen Berufszweige, vielleicht 
mit Ausnahme des Handelsgewerbes, der Unfall 
verſicherungspflicht künftig unterliegen 
Damit würde man jedoch einer anzen 
von Betriebsarten eine Laſt aufbirben, 


Seas ihrer Unfallge re nicht — 


recht⸗ 


Bran⸗ 


aus Rom ein Telegramm er⸗ chen, in denen die Gefahr für Leben und Geſund⸗ 
heit der Arbeiter und vornehmlich die Unfall⸗ 
ein gefahr nicht größer iſt als die des gewöhnli f 


Nach der Denkſchrift ſollten für worden iſt, von der gleichfalls geſetzlichen Be⸗ fein ſoll. 
ie 4 neuen late bie a rag neuer Niederlaſſungen nur in ſeltenen etwaige Annoncen, 
en 


0 Die Orden treffen und nicht vom Gewerkſchaftskartell aus⸗ 
Panzerſchiff „Brandenburg“ ſind das ſtreitbare ie 5 ene 


der Buffalo⸗Creck⸗Eiſenbahn, fo bei allen unter 


abſolut Wahre bezeichnen zu die Zahlung. 


bereits bei der Frage nach der Feſtſetzung 5 


ee 
nzahl Geſtern waren 36 Grad im Schatten. 


Das „Hamburger Echo“ wird erſucht, 
welche die Boykottirung be⸗ 
gehen, zurückzuweiſen. | 

Hamburg, 19. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Rhederei von Ballin kontrahirte mit der Schiffs⸗ 


werft Blohm und Voß in Hamburg den Neubau 
eines Schiffes, welches der größte und ſchnellſte 
deutſche Räderdampfer werden fol. Das Schiff 
iſt für die Fahrt zwiſchen Hamburg⸗Helgoland⸗ 
Norderney⸗Borkum beſtimmt und ſoll per Stunde 
18 Seemeilen zurücklegen. Die Länge des Schiffes 
ſoll 270 Fuß betragen, vie Maſchinen ſollen 3000 
Pferdekräfte indiziren. Der neue Dampfer wird 
am 1. Mai 1893 in Dienſt geſtellt werden. 

Stuttgart, 19. Auguſt. Geheimrath von 
Mohl, Vorſtand des Verwaltungs⸗Gerichtshofes 
und Vorſitzender des Kompetenz⸗Gerichtshofes, iſt 
im Alter von 88 Jahren geſtorben. 

München, 19. Auguſt. Nach Mittheilungen 
der hieſigen meteorologiſchen Zentralſtation war 
der 17. Auguſt mit 35 Grad Celſius im Schatten 
der heißeſte Tag dieſes Jahrhunderts. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 18. Auguſt. Die Hitze hat bier eine 
noch nie dageweſene Höhe erreicht. Der Verkehr 
iſt faſt unmöglich und es wird von zahlreichen 
Unglücksfällen berichtet. Bei der Polizei wurden 
11 Fälle von Sonnenſtich angemeldet, darunter 4 
ſchwere Fälle. 5 


Niederlande. 


Amſterdam, 19. Auguſt. In Holländiſch⸗ 
Brabant ſind bei Ablieferung des Zehnten Un⸗ 
ruhen ausgebrochen. Die Bauern verweigerten 

Zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
ilitärmannſchaften requirirt, 


Belgien. 

Brüffel, 19. Auguſt. Der amerikaniſche 
Geſandte White giebt auf Grund geſammelter 
ſtatiſtiſcher Notizen die Zahl der 1891 in den 
Vereinigten Staaten verübten Morde auf über 
an. 


nung ſind 


Fran reich. f 


Paris, 19. Auguſt. Die Kutſcher beſchloſſen 
ern in einer Verſammlung in der Arbeits⸗ 


geſt 
örſe, eine Eingabe an den Gemeinderath zu 


erſicherung. Es wäre machen, daß derſelbe die nöthigen Maßregeln 
daß treffe, 


um eine plötzliche Unterbrechung des Wagen⸗ 
dienſtes zu verhindern und worin ſie ferner ver⸗ 
langen, daß die Fuhrgeſellſchaften expropriirt und 


von den Behörden verwaltet werden. 


Paris, 19. Auguſt. (Hirſchs T. > 
M 
Madrid find hier Nachrichten eingelaufen, daß 
dort 41, in Sebaſtian 40, in Sevilla 46 Grad 


im Schatten geweſen find, 


Dont, 18. Auguſt. (W. T. B.) 


Die noch 


G. L. 
wald 


wird von unterrichteter Seite als unrichtig be⸗ 
zeichnet. 

Rom, 19. Auguſt. Zwiſchen Paleſtrina 
und Cave bei Rom wurde der Poſtwagen und 
deſſen Inſaſſen ausgeraubt. Ein Bauer, welcher 
ſich zur Wehr ſetzte, erlitt ſchwere Verletzungen. 
Dies iſt der dritte Ueberfall in wenigen Tagen. 
Die Bevölkerung iſt über das Wiederaufleben 
tes Räuberthums ſehr beunruhigt und verlangt 


energiſche Gegenmaßregeln. 40 Gendarmen 
durchſtreifen die Gegend. 
Außland. 


Petersburg, 19. Auzuſt. (W. T. B.) Der 
„Graſydanin“ erfährt, die türkiſche Regierung 
habe der ruſſiſchen Regierung in ſpontaner Weiſe 
eine eingehende Erklärung darüber gegeben, aus 
welchen Gründen der bulgariſche Miniſterpräſident 
Aa durch den Sultan empfangen worden 
ei. 
folge wäre dieſer Tage ein Uebereinkommen zwi⸗ 
ſchen der ruſſiſchen und der chiueſiſchen Regie⸗ 
rung betreffs Errichtung ruſſiſcher Konſulate in 
den wichtigen Städten Chinas unterzeichnet wor⸗ 
den. Das Blatt bört ferner, der außer in 
Petersburg zugleich bei mehreren europäiſchen 
Höſen akkreditirte chineſiſche Geſandte werde dem⸗ 
nächſt zu dauerndem Aufenthalte nach Petersburg 
überſiebeln. 

Moskau, 19. Auzuſt. (W. T. B.) Zu 
Ehren des Profeſſors Virchow hatte der Vorſtand 
des Vereins der deutſchen Reichsangehörigen 
geſtern ein Feſtmahl veranſtaltet, das ſehr zahl⸗ 
reich beſucht war und in feſtlicher Stimmung 
verlief. Der Vizepräſident des Vereins brachte 
einen Toaſt auf Profeſſor Virchow aus, der 
ſeinerſeits mit einem Trinkſpruch auf das gaſt⸗ 
liche Rußland erwiderte. Vor dem Feſtmahl hatte 
Profeſſor Virchow mit ſeinem Sohne und dem 
Geheimrath Grempler ſowie dem Dr. Stern das 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Viktoria⸗Stift beſucht und am 
Denkmal Kaiſer Alexanders II. und Kaiſer Wil⸗ 
helms I. Lorbeerkränze niedergelegt. 


Serbien. 


Be grad, 19. Auguſt. (W. T. B.) Ein 
vom Melropoliten Michael im Amtsblatte ver⸗ 
öffentlichtes Schreiben bezeichnet die vom Journal 


„Swoboda“ mitgetheilten, ihn betreffenden Akten⸗ 


ſtücke als apokryph. 


Türkei. 


Fonſtantinopel, 19. Auguſt. (W. T. B.) 
Die Feier des Geburtstages des Kaiſers von 
Oeſterreich iſt geitern hier in der herkömmlichen 
Weiſe begangen worden. Nachmittags über⸗ 
brachten der Ober⸗Zeremonienmeiſter und ein 
Generaladjukaut im Namen des Sultans ſowie 
das diplomatiſche Korps dem öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Botſchafter Baron von Calice ihre Glück⸗ 
wünſche für den Kaiſer. Abends fand bei dem 
eine Soiree ſtatt, bei welcher auch 
das diplomatiſche Korps anweſend war. 


Amerika. 

Waſhiugton, 18. Auguſt. (W. T. B.) 
Die Negierung beſchloß, kein Schiff in den Häfen 
der Vereinigten Staaten landen zu laſſen, ehe 
nicht behördlich feſtgeſtellt, daß es cholerafrei ſei. 

Newyork, 19. Auguſt. (W. T. B.) 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Der ruſſiſchen „Petersburger Zeitung“ zu⸗ Straf 


Sonnabend, 20. Auguſt 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Daube. Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


guten Meinung, ihn, wenn er erſt die Stelle mu 

dem hohen Gebalt hätte, zu heirathen. In Wirk⸗ 
lichkeit reiſte Sch. nicht nach Ungarn herunter, 
ſondern fuhr mit dem Fräulein Minna Jericho 
— das war nämlich die 18jährige Wirthſchafterin 
— nach Stettin, um mit dieſer das Geld durch⸗ 
zubringen. Schließlich war die Kaſſe ausgegan⸗ 
gen, aber Sch. ließ den Puth nicht ſinken, er 
borgte immer wieder aufs neue bei der Frau R., 
die auch noch immer gab. Ja, als ſie von der 
Schuld bei Ambach hörte, verpflichtete ſie ſich 
ſogar, dieſelbe zu tilgen. So verkehrte Sch. 

thatſächlich mit der J., während er der Frau R. 
die zärtlichſten Briefe ſchrieb, in welchen er es 
nicht unterließ, die J. ſchlecht zu machen, nur, 
damit es ihm möglich war, der angeblichen 
Braut den letzten Pfennig abzunehmen. Auch 
einen Ageuten, bei welchem er einige Tage wohnte 
und der in ihn volles Vertrauen ſetzte, betrog er 

und entwendete dort einen Sommerüberzieher, 

Handſchuhe und verſchiedene andere Gegenſtände, 

mit denen er ſich entfernte, bis Sch. dann endlich 
verhaftet wurde. Der Angeklagte war in vollem 
Umfange geſtändig. Es traf ihn oben erwähnte 

rafe. 


* In dem Keller des Materialwaarengeſchäfts 
Philipp⸗ und Stoltingſtraßen⸗Ecke war geſtern 
ein Spiritusfaß beim Abziehen in Brand ge⸗ 
rathen, während ein zweites Faß mit Inhalt 
während des Brandes explodirte. Die Feuerwehr 
löſchte den Brand. 

— Als gutes Mittel gegen Erhitzung. 
wenn man einen langen Marſch in der Son⸗ 
nenhitze gemacht hat und erhitzt und durſtig iſt, 
überhaupt für Jedermann, der von der Hitze zu 
leiden hat, wird Folgendes empfohlen: Man 
halte beide Handgelenke etwa nnter oder in 
fließendes Waſſer, denn dadurch kühlt ſich der 
ganze Körper auf eine gefahrloſe Weiſe ab, der 
Durſt nimmt ebenfalls ab, und man fühlt ſich 
mehr als durch ein Bad geſtärkt. Dieſes Mittel 
wird in ganz Indien angewendet d es find 
dort Sonneuſtiche und Hitzſchläge ſeltener ale 


Die Rofe als Königin der Blumen. 
Stettin, 20. Auguſt. 

In dem Nachlaß des am 9. Mai dieſe 
Jahres verſtorbenen Konrektors Karl 
welcher als tüchtiger Botaniker bekannt ift, ber 
fand ſich eine bisher noch nicht 
Ausarbeitung deſſelben über die Roſe als Köni 
der Blumen, welche dle Wittwe des Verſtorbenen 
dem Schreiber dieſes zur Verfiigung genen hat. 
Da dieſe Arbeit auch für weitere dereiſe vom 
Intereſſe ſein dürfte, ſo ſei dieſelbe hiermit der 
Oeffentlichkeil übergeben. 

Iſt es nicht feltfam, daß unter den Tauſenden 
und aber Tauſenden von fen, aus 
das grüne Kleid unſeres Planeten gewebt 
und unter denen ſehr viele mit ihren Blüthen 
prunken, gerade eins und nur eins — die Roſe 
— allen Übrigen den Rang abgelaufen hat? Aus 
den fernften Zonen holt der Menſch Florens 
Kinder herbei, erbant ihnen oft mit großen g. 
prächtige Häuſer, um ihnen eine neue, kl 
Heimſtätte zu bereiten, und unterwirft ſie hier 
ſeiner Zucht. Die Tyrannei, Mode geheißen, 
redet mit ihren wechſelnden Launen hierbei auch 
ein Wort mit und lenkt die Richtung des Ge⸗ 
ſchmackes bald auf dieſe, bald auf jene Blume, 
die dann als Nebenbublerin unſerer Reſe aufs 
tritt; aber noch keiner iſt es bisher gelungen, die 


Weitere Meldungen aus Buffalo beſagen, die Königin von ihrem Throne zu verdrängen. So 


Führer der Ausſtändigen erklärten, der Streik i 


ſt es der Tulpe ergangen, deren Bevorzugung im 


würde, wie bei der Erie, der Lehigh⸗Valley⸗ und 17. Jahrhundert (1634—1640) durch die Hole 


der Kontrolle Vauderbilts ſtehenden Eiſenbahnen 
eintreten. Die Ausſtändigen würden, ehe ſie 
nachgeben, die Streikbewegung nach Weſten bis 
Chicago und nach Oſten bis Newyork ausdehnen. 

Ein Telegramm aus Knoxville berichtet über 
einen Zuſammenſtoß zwiſchen Miliz und Berg⸗ 
arbeitern, wobei viele Bergarbeiter durch Schüſſe 
aus den Gatlingkanonen der Miliz getödtet ſein 


ſollen. 


FFC T 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin 20. Auguſt. Der Landwirth 
Franz Schuſter, z. Z. hier in Unterſuchungs⸗ 
haft, wurde geſtern von der Ferien⸗Strafkammer 
hieſigen Landgerichts wegen Betrugs in 2 Fällen, 
wegen Unterſchlagung und Diebſtahls in je einem 
Falle zu 3 Jahren Gefängniß und 3 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. Im Herbſt 1887 war 
Angeklagter als Inſpektor auf dem Gute Naſſen⸗ 


heide thätig, woſelbſt er die ſep. Frau Ida Runge, 


die dort als Wirthſchafterin augeſtellt war, ken⸗ 
nen lernte. Bald knüpfte Sch. mit dieſer Frau 
(die übrigens 12 Jahre älter war als er) ein 
Liebesverhältniß an und mit der Verlobung 
wurde nicht ſehr lange geſäumt. Doch als Sch. 
eine andere Stellung einnahm, löſte er ſeinerſeits 
auch bald, wenigſtens auf eine Zeit, das ganze 
Verhältniß. Er machte die Bekanntſchaft einer 
andern Dame, es war dies eine 18jährige Wirth⸗ 
ſchafterin; auch dieſer Verkehr wurde bald in⸗ 
timer und im Sommer v. J. feierte dies Pär⸗ 


länder zu einem wahrhaft krankhaften Luxus 
emporgeſchraubt war. Man zahlte in Harlem 
r eine Tulpe (Tulipa semper Augustus) 
13,000 holl. Gulden. Ein Talpenfer and in 
Alkmaar verkaufte zum Nutzen eines Waiſen⸗ 
hauſes 120 Tulpenzwiebeln für 19,000 Koll, 
Gulden, Vater Linné, der große ſchwediſche 
Botaniker, berichtet von einer Tulpenzwiebel, die 
für 6700 holl. Gulden verkauft wurde. Endlich 
trat ſogar die Regierung des Landes dem offen⸗ 
baren Schwindel hindernd entgegen. Auch die 


Nelke und manche anderen Blumen, die wir 


nicht weiter nennen wollen, haben ihre Liebhaber 
gefunden; aber weder ſie noch die bei unſeren 
Balldamen ſo beliebte, roſenäbnliche Kamellie 
mit ihren doch immer etwas papier» oder perzel⸗ 
lanartigen Blumen werden dauerud den Vorrang 
über die Roſe behaupten können. 

Seit Jahrtauſenden wird die Roſe, beſon⸗ 
ders ihre ſchönſte Art, die Centifolie, d. h. d 
hundertblättrige, auch Gartenroſe genannt, von 
den Völkern, die jeweilig auf der Höhe der 
menſchlichen Kultur ſtanden, oder noch ſtehen, 
gebegt und gepflegt. Schon die alten Ifraeliten 
thaten dies. (Auch das Hohelied redet von der 
Blume zu Saron, der Roſe im Thal.) Als Ur⸗ 
heimath dieſer Rofe ſieht man die östlichen Kau⸗ 
fafuslinder und Perſien an. Iſt es da nicht 
merkwürdig, daß die ſchönſte der Roſen und der 
körperlich ſchönſte Menſch daſſelbe Vaterland 
haben? Denn die kaukaſiſche Menſchenraſſe iſt 
die Blüthe leiblicher Entwickelung des Menſchen; 
Tſcherkeſſenmädchen ſind noch heute eine ſehr be⸗ 
liebte Kaufwaare bei den Türken im Handel 


chen die Verlobung, wobei nicht vergeſſen war, mit — Menſchenfleiſch, um ihre Harem zu ber 


dieſelbe öffentlich bekannt zu machen. 
jedoch nicht ſo viel Geld an der Hand war, wie 


Da ihm völkern. 


Als die Griechen, die mit Göttern und Göt⸗ 


er wohl brauchte, fo hielt er es für gerathen, tinen fo reichlich verſorgten, für die Göttin der 
wieder mit der Frau Runge, feiner früheren Schönheit und der Liebe, Aphrodite, d. h. die 
Braut, in Briefwechſel in treten, um auf dieſe Schaumgeborene, weil ſie dem Meere entſtiegen 


Weiſe das alte Verhältniß wieder herzuſtellen. 
Die R. hatte zwar von dem Verkehr des Sch. 
mit dem 18jährigen Mädchen erfahren, doch ihr 


war, oder Venus, das Ideal von Weiberſchönheit, 
nach der ſchönſten Blume ſuchten, die ſie ihr 
weihen wollten, da traf ihre Wahl — die Roſe 


angeblicher Bräutigam hatte ihr darüber mitge- — dem ſchönſten Weibe — die ſchönſte Blume! 


theilt, daß ſich die Perſon ihm förmlich aufge⸗ 


Was Wunder, daß die hochbeanlagten, hoch⸗ 


drängt habe, was ihm auch von der Frau R. ge⸗ entwickelten, phantafiereichen Griechen auch dieſes 


glaubt wurde. 
Mühe, ſich deren Vertrauen wieder zu erwerben. 
Inzwiſchen hatte er Sch. von dem Juwelier 
Ambach hierſelbſt 19 Ringe und eine Sendun 
Ohrgehünge im Geſammtwerthe von 406 Mar 
zu erſchwindeln verſtanden. Mit der Frau R. 
war er ausgeſöhnt und ſo ſchrieb er denn im 
Sommer v. J. an ſeine Braut, er würde eine 
Stellung in Peſt nächſtens antreten mit einem 
Gehalt von 4000 Mark pro Jahr, er bäte aber 
um ein Darlehn von elwa 120 Mark. Als nicht 
ſofort Antwort kam, folgten dem Briefe bald 
zwei Telegramme nach, die denn auch ihren 
Zweck erfüllten. Natürlich blieb es bei dem 
öfter erbarmen, was 


Es koſtete ihm auch nicht viel Verhältniß in den Duft der Sage hüllten? Sie 


erzählen: „Urſprünglich blühten alle Roſen weiß. 
Als eines Tages Adonis, der Geliebte der Veuns, 
dem die Dichter göttliche Schönheit beilegen, auf 
der Jagd von einem ſtarken Eber tödtlich ver⸗ 
wundet worden war, eilte auf dieſe Botſchaft die 
Göttin ſchleunigſt herbei, ohne darauf zu achten, 
daß ihre Füße unbekleidet ſeien. Sie ſchritt durch 
das Dornengebüſch, die Dornen ritzten ihre Füße 
und Tropfen des Götterblutes ſpritzten auf die 
weißen Roſen; dieſe wurden davon roth gefärbt 
und ſeitdem blüht die Roſe roth. 

Das menſchliche Gemüth hat ſich ſo ſehr in 
die Roſe und dieſe — möchte man jagen — 


Poſten nicht, die Braut mußte ſich ſeiner das Gemüth eingelebt, daß ſie an allem, was das 
ſte auch that in der Herz bewegt und erregt, Theil nimmt. Wollte 
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das Haideröschen it die Blume des Märchens. "NG im geſammten Maſchinen⸗ und Bauſach nit An e € loß, die Me⸗ de: tee: 2 16200 aer 
Das Lied, beſonders in ſeiner Form als auszubilden. Proſpekte konnen vom Direktor nitäts⸗Kommiſſion in Tarnopol beſch ob se an. GL DDL LH 101156 21 * 

Voltslied, wird nimmer müde, den Ruhm der Daltrop zu Lingen gratis bezogen werden. gierung mit der Bitte anzugehen, angeſichts der Eiſenbahn- Stamm- Attien. 

Roſe zu feiern. 77. = „ Cboleragefahr die Quarantäne⸗Maßregeln zu ver⸗ Cuun-eudea 46 4480 % Pur-Wobendad 4e 217,408 


2 Bei einem Bankett, das Kleopatra, die Kö⸗ 
Na nigin von Egypten, zu Ehren ihres Freundes, des 
Römers Antonius, veranſtaltete, koſteten die ver⸗ 
brauchten Roſen allein 3000 M. Zu einem 
Gaſtmahl in Rom ließ Kaiſer Nero die Roſen 
aus Aſien herbeiſchaffen; ſie koſteten 4 Millionen 

5 Seſterzen (1 Seſterz = 15 Pf.). 

5 In dem bisher Mitgetheilten erſcheint die 
> Roſe als das Wahrzeichen der Freude. Hören 
1 wir, wie es einſt mit dieſem Zeichen einem römi⸗ 

; ſchen Bankier erging. Plinius, ein römiſcher 


* Naturforſcher, hat uns den Vorfall überliefert. Daß der Liebling Aphroditens auch heute 8 ſchärfen und längs der ruſſiſchen Grenze einen mene Wal. Berlin an hau 
Es war im zweiten puniſchen Kriege, in dem noch das Entzücken unſerer Liebenden iſt und Boörſen - Berichte. Militärkordon aufzuſtellen. a 99 111708 Lee 3 
Haunibal den Römern hart zuſetzte und die Wag immer und immer wieder die dichteriſche Be⸗ Pofen, 19. Auguſt. Spirttus loto obnel Baſel, 19. Auguſt. Zu der bereits gemel⸗ Melt Feber 4 e Need, . e 


— ſchale des Kriegsgottes öfter zu Ungunſten der 
10 Römer zum Sinken brachte. Tiefer Ernſt und 
12 Sorge um den Ausgang erfüllte daher alle Her⸗ 
7 zen. Eines Tages ſchaute der Wechsler Fulvius 


geiſterung aufkommen läßt, von Lenz und Liebe, Faß (50er) 54,40, bo. loto obne Fa 2 3 Niederſchl. Märk. ; Oſtr. Frz- Stb. ö 
von Reſe und Nachtigall Ju fingen, erregt wohl 36,40. Stil — Wetter: Heil. 8b er) |beten Geuersbrunft in Grindelwald wird noch ber), tin ae ana | me Mann us Ai; 
kaum unſere Verwunderung. Magdeburg, 19. Auguſt. Zucerbe⸗ kannt, daß das Feuer gerade während der Table Saalbahn 4% 26,60 b Südoſt. (Lomd.) 4% A106 


Hören wir einige ſolche Dichterſtimmen! rich t. Kornzucker exkl, von 92 Prozent —,—. dbote im Kamin des Hotels zum Bären aus- ue dle. 4 101 60 : Wee. e 1 WI 


* 
o 
> 
— 
2 
© 
or 
ee 


. mit einem Roſenkranze auf dem Haupt auf dae Geib el fingt vom Frühling: Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudement —,—. brach. In der allgemeinen Verwirrung dachte Baltic ei 3% 65 505 
* Begſehnude zeile date er öffentliche" r. Schnledt eine wor ale Rane mil cen 3 40 dne Reudement 14.75. Niemand an Rettung fobaß das Hotel bald —5 Eiſeubahn Stamm - Prioritäten. 
1 2 . . i . — . . 4 3 ; ... ee 
r a AR Be 1 terloh brannte und von dem fämmilichen Gepie|Mvemmsnten - r 1 1 22 Ba 1255 
8 alle Herzen erfüllenden Landestrauer brachte einen Du Denkmal meiner Liebeszeit. Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß der Reiſenden kaum etwas gerettet werden konnte. Ovreusiige Südbahn 8 a 
. ug * hm ep a en a Fr Die Liebe ſaß als = ee 27,00. — Feſt. — Rohzucker I. Pro- Bei der großen Hitze und dem vollſtändigen e e 
1 7 ahen in dieſem Vorfall einen ſtrafbaren Unfug. e Liebe ſaß als Nachtiga 0 i 3 1 ; ; # | Bergiiä-Wärtiid Ge. Ruf. Eifenb.g.3% —— 
ie Flein wurde angeklagt, auf Grund eines Se Im Roſenbuſch und ſang. 1335 85130 8 3 er ei ae ee Wes en r 
I nutsbefeble in den Kerker abgefügrt und mußte Beinen. . 43,45 B.“ der er geheurer Geſchwindigkelt, ſodaß das ganze Dorf en ind 4% IT Jwalgetod⸗ nz 
1 hier bis zur Beendigung des Krieges bleibe !. Für die Liebe ſind geſchaffen G., 13 024 Br per Januar⸗März 13 10 G. binnen Kurzem in Flammen ſtand. Der Schaden e me. Renamenhrsueid ; 
a Der zweite puniſche Krieg dauerte von 218 bis Dieſer Welt geihmildte Hallen, 13,17½ B. — 1 ubig. 2 "in enorm. Die gerade aus Interlaken anfom‘ EE ge, nn Ruh 
Nee eee gegen u U ga ace deen a und ke 111C0000ç0%%%/%// von Mettnburg mußte mi | "nn Hiheh* == |Sakekiehn, un, 
1 4 f lich nicht an . 5 ? o. Sterz- Bol. 4% —— en 
Ne geben, da das Jahr, in welchem ſich das Ereig⸗ 8 Hafis (14. Jahrh.) te, 19. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ ihrem Gefolge nach dort zurückkehren. 24 Wee a 20 85 See ar A 225 
niß en bat, nicht mitüberliefert wor- Wer weiß, was ſtets die Nachtigallen koſen, [treidemarkt. Wei zen hieſiger lolo 18,50 London, 19. Auguſt. Dem heute Vormit. ether 4. Se 104 40 © Wessel 126 — 
den i Was ſtets fie ſuchen unter Roſen? 8 do. neuer 16 50, do. fremder loko 19,00 per tag unter Vorſitz Gladſtones in Carltengarden zu⸗ er ER Sede 0 
, 4 


Und heute nach mehr denn 2000 Jahren, hat 
da die Königin der Blumen ihr Diadem als 
Wahrzeichen der Freude abgelegt? Werfen wir 
einen Blick auf die Sträuße, welche unſere Feſt⸗ 
tafeln zieren. Welche Blume zieht noch immer 
aller Augen auf ſich? In London belegt man 
bei Gaſtmählern die Speiſetafel zwiſchen den 


Babes: Firduſi. November 16,90, per März ——. Roggen ſammeugetretenen Miniſterrath wohnten Roſe⸗ dan e % 6% o Die): 4% ee 
en de eee, Vo else Tote . neuer 15,00, frember goto berrp, Herſchel, Kimbertey, Nipon, Sone und Feen 1% 100808 e 
Haben die Wangen der Roſe ſich friſcher und er Anger 1585 5 — —.—. Arnold Morley, Campbell und Harcourt bei. — alte Sa „ 7000 5 ae 
höher geröthet, . er lolo 52,50, per Ottober 49,50, per Die Oppofition wird baldmöglichſt eine Inter⸗ Oe, M [ee MR 1% 
Aber was nützet der Armen uhr ſchmerzliches Mat 50,10, — Welter: Heiß. pellation über die irländiſche Politit der Rezie⸗ Oer 8 28 e bh 


Seufzen und Schrein? 19. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. rung einbringen. Ein Morgenblatt schreibt: Das of brameun.s“ 1110 0 Hane —— 
ge 8 5 8 19 cen x 0. do.@old-Pr.ä% 100,50 © 


{ 5 3 Hambur „Terei⸗ 
Schüſſeln und Aufſätzen mit einer dicken Blumen⸗ Wie ſie auch klaget, es will doch Roſ' ihr Gehör f 9 1 es do. de. a 10080 
Bi bie une ee Orchideen, den Mode⸗ Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Fallen des Silberpreiſes und der indiſchen und Süden. Bahn . RT - ben ae, ves 


nicht verleihen. Santos per Auguft 67,75 September 67,75 . (Lemd.) . % 
Abel Maani. PER ENGEL e e . „70, egyptiſchen Werthe, die konſtante Flauheit deg | ungariine Of. = en 
Rückert vergleicht die Blumenkönigin mit ä 66,75, per März 66,00. — Geldmarktes, ſowie endlich die in den großen 3 % , IT eee one 
Be e Hamburg, 19. Auguft, Nachmittage 3 Uhr. nordenglischen Induſtriebezirten fortwährend ſtatt ef eren od e e , 56105 
Die Som’ iſt eine geldne Ro in Blan, Zackermarkt. (Schlußbericht.) Rüben findenden Lohnreduktionen verheißen der neuen „ro; . „% —.— ’ 
Die Rof ein Sonn’ im Grünen, Rohzucker 1 Produkt Baſis 88 pCt. Mende⸗ ird Mn 1 en 
Die Sonn' iſt ein Roſ' im Spätroth ſterbend, ment, ueue Ufance- frei an Bord Hamburg. per Regierung keine günſtigen Aſpekten und es wird abe dle. . a 
"Ref eine Sonn’ im Herbſiduft fich entfärbend. per Auguſt 13,45, per September 13,47, per dem gegenwärtigen Kabinet ſicher nicht leicht wer⸗ Hupothefen-Gertifiente, ) 
Sind in der Cu Feuerzlit 2 — Oktober 13,10, per Dezember 13,00. —. den, glücklich über alle Schwierigkeiten hinaus | „e Gand - v, 
ind in f A end- s 
Und der zerſtreute Blumenflur deſt. f bie. und- ö toe, N. et . 0 @ 
5 Bert, 19. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 4% 0. %% 95200 br. 5 
Iſt in der Roſe Strablenkrauz verbunden. Produktenmarkt. Weizen lolo ſteig., Letzte Nachrichten. dite ga- h . , br 70% bo. u . un 0 SZ 
Mit der Roſe vergleichen wir und an ihr per Herbſt 7,60 G., 7,62 B., per Frühjahr n Er TEE, „ 8 190 59 10008, 
meſſen wir ihre Aehnlichkeit mit anderen Blu⸗ 8,01 G., 8,03 B. Hafer per Herbit 5,60 Bern, 19. Auguſt. Nach den letzten hier ec be . ze den e. Wes 
mengbilden. Wir kennen daher eine Waſſerroſe, G., 5,62 B. Ma is per Auguft-September eingegangenen Meldungen find bei dem geſtrigen v g.“... une DM %% _ 
Se ee lie . 9 en = 4,98 > = ea Ne 5,00 = Brande in St. Stephan im Simmentbal insge⸗ vo. de. dee 4 ns ie 15 null 2 
roſe oder Sonnenblume, eine Alpenro 5,02 B., per Mai⸗Juni 1893 —,.— G., —,.— B. 20 Wohahäuſer, eine | bes. e She: d ee = 
Roſe von Jericho. j 3 Batch pa. ver: AngufisSeriaiber: 5 G., | me ar Sies, ee bahäuf oe abo). gk ies e 0% 9 , 48688 
(Schluß folgt.) 11,40 B. — Wetter: Heiß geäſchert worden. Das Feuer wurde ſelbſt auf ae e- i Bo. den- ele 
* Morgen Feiertag. f Gebäude übertragen, welche 1½ Kilometer ent⸗ Lu 1 „ , m gau. de. 1410470 
Paris, 19. Auguſt. Getreidemarkt. fernt ſtanden. Verluſt von Menſchenleben tft nicht wen 10% « » 6% 10% 10 % bag Ng. 54, 100 80 c 
Anfangs - Bericht.) Me hl beh., per Auguſt zu beklagen, dagegen iſt durch das Verbrennen 544. 100 ". 4% 1021080] eg , 
ro ver September die Wer“ Pepieiuber- großer Vorräte und vielen unverficherten Mobi“ er arch. 118 60 „ be. do. (1.110) 47h10 60 D 


lumea unſerer Tage, beſteht. Vor Kurzem las 
ich in einer Gartenzeitung den Bericht über ein 
Prunkgelag, das eine reiche Amerikanerin in Lon⸗ 
don veranftaltet hatte. Die dabei verwendeten 
Blumen, unter denen der Roſe eine hervorragende 
Rolle zugetheilt war, koſteten über 1000 Pfund 
Sterl., alſo etwa 21,000 M. 2 


An mehreren Orten in Frankreich feiert man 
alljährlich ein Roſenfeſt. An dieſen wird die tu⸗ 
endhafteſte und fleißigſte Jungfrau — die Ro⸗ 
ere —, mit Roſen bekränzt, in feierlichem Zuge 
in eine Kapelle geführt und begiebt ſich daun nach 
der kirchlichen Feier zu der Gutsherrſchaft, um 
Geſchenke zu empfangen. 
ü Mit welcher Blume ſchmückt der Jüngling 
in uunſeren Tagen feine Liebe lieber als mit der, 
bon welcher Rückert ſingt: 
2 Hundert Blätter die Roſe hat, 
m: Und es ſteht auf jedem Blatt 
=. Geſchrieben mit Herzblut und Morgenroth: 
ze: Liebſt Du mich, wie ich Dich liebe? 


28 200 4% 101 20 5 
zukommen. Ya 0 0 % | 8.9 (ch. 


Pre * 


Ans den Provinzen. 


* Die Geſchichte lehrt es und bie Beobahtun | J Bütotw, 17. Auguſt. Auf dem letzten | 3 5 
137 8 1 £ „ 14. „ Au 4 > 515 Rn ber: seh 1,60, | 9 (x. 110) „ . do. (14.110) 4% 101 90 % 
i — Alber in Gingen Aabiren) beigen Kreistage, der am 10. d. Mid. bierſelbſt fur. De pie 5 8 Anguft : 400 liars großer Schaden verurſacht worden. 1 60 he * 108, 00 G de. — 100 4% 100 50 


fand, ift beſchloſſen worden: 1. vie durch Beſchluß per September 46,50, per September⸗Dezember Paris, 19. Auguſt. Ja Laon mußten die Bank-Papiere 


vom 23. Dezember 1890 gegebene Zuſage betreffs 44,00, per Jaunar⸗April 43,75. — Wetter: Manöver der Hitze wegen abgebrochen werden; Div. p. 1891, 


= es, daß zu allen Zeiten die Völker auf den vers 
unentgeltlicher Hergabe des zum Bahnbau er⸗ 


ſchiedenſten Bildungsſtufen für die wechſelnden 


Div. 1 — 11,00 
i i 8 euſch. } 
Stimmungen, die im eigenen Innern berrſchen, 68.50% Disch. Genof — 


die Soldaten rückten in Nachtmärſchen in ihre dieren , e Pike geen. 11 


forderlichen Grund und Bodens auch für den Poris, 19. Auguſt. Getreidemarkt Berlinerdaſſen 


die Gegenbilder und Zeichen in der uns umge⸗ 8 5 sugt 1 ifonen wied Ei iſt geſtorben, do. Handels g. 5 146.16 % Freiduer Baut 19 14 80 80 
kenden Natur geahnt und geſucht haben. Solche Falzen Bahiltrec ten- Geſtomie Brent, a — 50 8 1 8 e — 5 0 aud 1 ie aa 5 :ane ee 1570 8 
— 1 Flongeunelt ee hier zur Carttaus nur die Linie Büton-Berent zur Aus⸗ 50,00 per Jana April 51,00. Mehtl London, 19. August. Nachdem Lord Solis Salbe Wer 1h 288000 Mazel. 8, Kasdhe 
t Erläuterung eine Heine Abſchweifung geftattet. führung gebracht nn m Ba träge, per August 50,60, per September 50,70, bury bereits mehrfach die Herzogswürde abgelehnt , Bergwert⸗ und Hüttengeſenſchaften. 
Auge und Ohr und die übrigen Sinne ſind die En 6. D. W. Ei as 25 für den der September⸗Dezember 51,00, per Novembers beabsichtigt die Königin, ihm nunmehr die Er’ 11 139,90 50 Hörder Berg. — 11,008 
* Thore, durch welche das menſchliche Innere, die mann a. . wan Ss cbeſit 15 Looff Februar 51,60. — Spiritus feſt, per laubniß zum Tragen der ſogenannten „Windſor⸗ Bann Ban . 6 444% de. S — 1570 
"2 Seele mit ihren vielgeftaltigen Kräften, mit der 3 einen DR Amtsbertet Joſſen den gene ehr — 8 l 75 Uniform“ zu verleihen; eine Auszeichnung, die oa lau 0 eis 
5 7 3 z = eo 1 a = 0 U. La I 2, 
h äußern Natur in Wechſelverkehr tritt. Wir fagen Adminiſtrator Herrn Dieckmann in Wuſſowke ember⸗Dezember 44.00, = Min. bisher nur die Lords Melbourne, Palmerſton zul Be; 40 en 05 
freilich: dus Auge ſieht! Mit nichten! Die Seele auf die Vorſchlageliſte der zu Amtsvorſtehern (Tale eee 5 * Te a ud Grey erhalten hab . —˙ . 
ſieht und das Auge iſt nur das Mittel, mittelſt geeigneten Perſonen zu bringen; 3. den Kreis⸗ gramm der Hamburg a „u erhalten haben. s 98 1, 30.80 88 


Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos London, 19. Auguſt. Nach einer telegra” alen . * 
S 2⁵ 5, per ; 2 19. . am: — 8,4% do. do. St.- Pt. 8 116, 

Apparat anzuſchaffen. — Herr Landrath von ee Dezember 86,25 A poiſchen Meldung der „Times“ aus Petersburg Se en. 1 1400 

Puttkamer iſt für die Zeit vom 16. 1 London, 19. Auguſt, 4 Uhr 20 Min. ſind in der Fabrikſtadt Hugheſofka, zwiſchen Ta, 1 u 

zum 14. September beurlaubt und wird wätzrend Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ganrog und Martinspel, ernſte Ruheſtörungen vor, mien, weg. 3.23. 1 4 18 20 


* 20 f er 5 2 N 2 5 8 | T 
beſtzer Schloma e Guts⸗ Getreidemarkt ruhig, Gerfle flauer, übrige Ar⸗ gekommen. Die Gebäude find zerſtört. Im Been ees ze. 1 40550 G f. ben = 240158 


deſſen ſich ihr das Reich der Farben und Geſtal⸗ 

ten aufſchließt. Weiter ſagen wir: das Ohr 
65 hört! O nein doch! Das Ohr iſt nur die Pforte, 
N durch welche die Schallwellen, die Träger der 
Töne, einziehen und letztere der Seele wahrnehm⸗ 
bar machen. Wie großen Einfluß die äußere Na⸗ 
’ tur auf unfere Stimmung hat, bemerken wir bei 


ausſchuß zu ermächtigen, einen Desinfektions⸗ 


tikel ſtetig. Von ſchwimmendem Getreide Wei⸗ d de, ze 2 1900 0 Lewe . de 18 6 0 
zen und Mais ſtetiger, Gerſte weichend, J ½ e eee ft ge Kofalen dane de. 7 14% kan) 1128800 


2 1 8 5 . 


* 


Eu | 5 
Shilling niedriger, Käufer, — Wetter: Trübe. |detöbtet, 


einiger Aufmerkſamkett ſehr bald. Heiter gestimmt eee, — Saen de, 4 450 50 F J. d S i 
. Ian bannt. Gele Santen, Indhende Wiser. Laudwirthſchaftliches. Fremde Zuführen: Weizen 42,040, Gere Petersburg, 19. Auguſt. Die Cholera in 8 et 2 10% . , m 1125 
* lühendes Geſträuch locken uns weiter und wei⸗ (Ein ausgezeichnetes Mittel gegen die Klauen⸗ 15,710, Hafer 81,670 en ines 8 U Niſchni Nowgorod iſt im Abnehmen begriffen. Trauen 3 # Bene 7 24.75 @ 
ter. Wir empfinden, wie das, was uns umgiebt, und Maulſeuche der Rinder, Schale wid Schweine.) „ London, 19, August, Nachmittage 2, Uhr. Dagegen iſt dieſelbe im Militär⸗Barackenlager en 4 8 e 2) Sb — 1 8625 
mit unſerem Inne n in vollſter Harmonie ſleht. Aus allen Theilen des Nudes mehren ſich die (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bare good bei Wladikawkas ausgebrochen. Auf ielegraphi⸗ (See, 5 12 8 | Mor. kn 1 139978 
Das Gegenbild in der Natur entspricht dem, was Nachrichten über das epizootiſche Auftreten der ordinary brands 44 Litr. 5 Sh. — d. — Zinn 8 5 ; i . dort 5 r. Alulium = | Wilhelmspdtte — wu 
ſich im eigenen Icnern regt. In der Erinnerung Klauen⸗ und Maulſeuche unter den Rindvieh, rats, 93 Ltr. Sb. 6 int ſchen Befehl des Kriegsminiſters iſt das dort Jager nber 6 —— Sen Gad, ud. 18 165. 


e d. — 2 

Reinen er g 1 a | — rd Sh. ſtationirte Militär in das Gebirge abgerückt, um . Fee wert: 0 —— Sies eee. 5 100 co 
haftet der glücklich verlehte Tag und auch die Schaf und Schweinebeſtänden unſerer Land“ 21 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 10 titr. 5 ‚ Hesse, 20 —— Sta egen. -, 100008 
duftende Roſe, die uns in ihrem heiteren Ge⸗ ee — jenes 2 Fieber verbundenen Blaſen⸗ = Ro ve en. Mixed numbres warrants| portfelit zu verbleiben. e ai. 10 1815 ser Wirren. 56131 008, 


e aus dem Geſträuch anlachte. ir fühle i nd 5 — er i ort kein St. Bergſcl⸗ Dr 1 —— Stett pferde, 2 657818 
mit Ublard, wenn x ligt; ä A au ann Kur W Baer ie Neun Glasgow, 19, Auguſt, Vorm 11 und Din. V Saule 1 I M. Et. Dampf-. 4 80.00 5 
Was zagſt du Herz in ſolchen Tagen, heit meiſt auch nicht mit unmittelbarer Lebens⸗ oheiſen. Mixed numbres warrauts 42 te 19 nat. Rat amtlicher Bapierf.Hobent, —— 
Wo auch die Dornen Roſen tragen? gefahr für das davon befallene Thier verbunden Sh. 1 4. Peters 1 uguf Mittag um Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
So wird für uns und wurde wahrſcheinlich int, jo kaun fie ſich doch bei nicht rechtzeitig an⸗ f z e Mittheilung ſind hier von geſtern Uacen- Münch. 450 41010 oo | Bermanfa 4% 1050 00 @ 


auch ſonſt die Roſe das Wahrzeichen der Freude 12 Uhr bis heute Mittag 92 Cholera⸗Erkrankungen Leriiner deus 168 11500 0 , 8 229 00 K 


gewendeten Gegenmaßregeln zu einem recht bös⸗ 


und des Frohſinus. artigen und hartnäckigen Leiden —_ — 5 und 15 Todesfälle . Auch 8 Gou⸗ de. de e Nee u 400 5 
See en, wie auch jedes andere licherſeits wird — und gewiß mit Recht — au Berlin, 19. Augu { er eme ula iſt jetzt die Cholera aufgetreten, Lelouta Gegerv. 4 % | Wrovidentia 48. 265,00 C 
. die Beobachtung firengfter Diät und peinlichſter Zentral ⸗Biehhof.) (Amllicher Bericht b eng 1 E 38 Perſonen an der, Wfa d 210 elite Eee Mo drr © 


Leben, hat zur Vorausſetzung eine bewegende 


ie wie di r Uhr das Seelen⸗ | — 
Kraft, die wie die Unruhe der 115 Eniſtehungsurſache noch nicht klar erkannten, höchſt kleinen Markt im Ganzen zum Verkauf: ſelben erkrankt und 11 geſtorben. — . Me 


uhrwerk in ſteter Thätigkeit erhält. Auch bier . , ö g Vonk-⸗Diseont. 
iht es bt es ier giebt ſich ein auſteckenden Seuche bingewieſen, trotz alledem 143 Rinder, 2104 Schweine (darunter 138 Ba- 2 rar _ n Cours vom 
u 88 a Regun gen kund. aber ſieht man ſie oft gelost in ſolchen Ställen konier, 531 Dänen und 109 leichte Ungarn), Wetterausſichten nagen ke . En 19, Auguſt. 


Bald iſt es die Hochfluth der Freude, die die 


Bruſt hebt, dann wieder der bleiche Kummer, jeder Hinſicht entſprechen und in denen es weder An Rindern wurden 103 Stück, geringe für Sonnabend, den 20. Augnſt 1892. baden 1 10% . nu-- ne 12840 8 


der nagende Gram, der jede fröhliche Regung mit an friſcher, geſunder Luft, noch an veinem Waſſer Waare, zu den Preiſen des vorigen Montags . Vorwiegend trübes, kühleres Wetter mit Ge⸗ „cee d Tage Br ic 2257 4800 G 
der bleiſchweren, A Alder fehlt. Wenn ſich auch die bisher empfohlenen verkauft. ur witterregen und meiſt ſchwachen norbweitlichen rg Toeuat — 19 5 ER 
drückt, Es iſt die Stimmung des Trauernden. Vorbeugungs⸗ und Heilmittel nicht immer als Der Handel in Schweinen, inländiſchen und Winden. E 2085 o 
Auch er ahnte, ſuchte und fand. unbedingt zuverläſſig bewährt haben, fo darf uns däniſchen, verlief ſehr ſchleppend; ſchwere fette Baia N a. 5 Be ns 
Der duftende Rosmarin, in düſteres Grün dies doch nicht abhalten, neue in Vorſchlag ge⸗ Waare von ca. 300 Pfund und mehr Lebend⸗ Waſſerſtand. eh 2 „ 270008 
gekleidet, die dunkellaubige Cypreſſe und der brachte und durch Erfahrung erprobte Mittel zu gewicht war faſt unverkäuflich, dagegen waren 8 — 140 S ee a n 64% Der 
Lebensbaum (Thuja), die mit der Spitze ihres prüfen. Aus dem Kreiſe unſerer Abonnenten ſind leichte Ungarn begehrter. 1. Qualität war nicht Elbe bei Dresden, 18. mt, 8. Au . ft Fate e 16 ER 22 % 38 
Pyramidenkegels zum Himmel weiſen, die Trauer⸗ uns in dieſen Tagen wiederholt Schreiben zuge⸗ vorhanden, 2. und 3. Qualität erzielten 50—60 Meter. — Elbe bei — . = ken 5 1. Vent RT Eee 96 cr 
weide und 3 deren hängende Zweige gangen, in welchen ein von der Homöopathiſchen Mark, in einzelnen Fällen darüber, pro 100 ＋ 0,74 Meter. — Unften rt, re. 8 . as 


; ; f — Oder be i 
auf die vergoſſenen Thränen hinweiſen, gelten, Zentral⸗Apothele zu Leipzig, Querſtraße, bereitetes Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. 18. Auguſt, + 1,00 Meter ä 

si mann a als Zeichen der * = ee „Sbezififum gegen die Klauen⸗ und Leichte Ungarn brachten 54 —55 Mark pro 100 Breslau, 18. Auguſt, Oberpegel + 4.61 Meter, Gold⸗ und Papiergeld, 
Auffälligerweiſe, möchte man ſagen, tft auch unſere Maulſeuche der Rinder, Schafe und Schweine“ Pfund Fleſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Es Unterpegel — 0,60 05 Meter . 

heitere Roſe den Trauergewächſen angereiht als beſonders ſchnell und ſicher wirkendes Heil⸗ wurde ziemlich geräumt. Bakonier, deren Um⸗ bei Poſen, 18. Auguſt, + 0,06 . — Netze Bein e cen 

worden. und Präſervattoraittel gerühmt wird, weshal sat allerdings kaum nennenswerth, wurden mie bei Uſch, 16. Auzuſt +0,66 Meter. e n 


Ei 
2 
we 


Ruff Noten 


Der letzte Odenſtein. 


Otig e nal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


52) 

— Alle Wetter, meinte der Verwalter beſtürzt, 
— wenn fie das Geld bei ihm finden, und er am 
Ende gar mit der Wahrheit herausrückt, meinen 
Namen nennt — das wäre entſetzlich. e 

— Er wird Sie nicht verrathen, beruhigte 
ihn Büttner, Krauſe ift als Juriſt pfiffig genug, 
ie herauszuwinden. — Jetzt will ich aber doch 
ieber gehen, mein Patient könnte nach mir ver⸗ 
langen. 


— Sie müſſen dem Freiherrn auf der Ferſe 
bleiben, flüſterte Asmus. 

— Der Kukuk auch, dazu gehört Geld, — ich 
bin jo wie fo rattenkahl. — Erwarte außer⸗ 
dem meinen Vetter, einen reichen Junggeſellen, 
der mir zum 
3 Rehfeldts Schweſter heirathen 


— Die hätten Sie für ſich ſelber angeln ſollen, 
meinte Asmus arglos. Doch laſſen wir das, ich 
werde Ihnen eine Summe geben, obgleich i 

3. Meinige riskire, da es jedenfalls gerathener 

r Sie fein wird, ſich während Krauſes Ge ⸗ 
fangenſchaft die Ferne zu beſehen. Sie können 
päter auf den Dank meines jungen Herrn 
rechnen. . 

Büttner blickte ihn unruhig an, hatte er wirk⸗ 
lich etwas zu befürchten? War es nicht am Ende 
beſſer, den Schickſalswink zu benutzen und die 
Doppelrolle aufzugeben? 


Stettin, den 17. Augnſt 1892. 


Bekanntmachung. 
Im Einvernehmen mit der hieſigen Gemeindebehörde 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß grbracht, da 
die Beſprengung der Bürgerſteige ſeitens der angren⸗ 
zenden Hausbeſitzer erwünſcht iſt, weun hierzu nicht bie 
u dieſem Zwecke früher benutzten Sprenghähne, 
— beſondere Gefäße, etwa Gießkannen, verwendet 
en 
8 Das zum Beſprengen nöthige Waſſer kann aus der 
eitung entnommen werden. e 
ine Beſpreugung des Trottoirs mit der Straßen⸗ 
ſprengmaſchine iſt nicht durchführbar. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, 25. April 191. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3½ % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Littr. V. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. 


echnikum Einbeck 


(Provinz Hannover), 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
erung mehrf. ſubventionirte — 


Regi 
ule ; 3 
gene Maſchinentechniker. 
Neues (43.) Semeſter 48. Okt. er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


— 


Bangewerkschule Eckernförde. 


interhalbjahr: 24. Octo 
Die D 


ber. 
Kostenfreie Auskunft. Ireetion. 


32 5 20 S8 keſtand. b. Poſigchrüf 

eſp. er keſtand. d. Poſtgeh.⸗Prüf., in vor. 
2 Woche wieder Modrow u. Thiel, Mod. u. hi Jah, 
Honor. 14% Privatl. Fischer, Burſcherſtr. 49, I. 


Oriskrankeskasse Ir. 5 


für das Gaſtwirthsgewerbe. 
2 General⸗Verſammlung am Sonnabend, den 
Winter Nachmittags 3 802 in der Flora, 
r. 26, wozu wir die Herren Kaſſenvertreter 
ergebenſt einladen. f 
Tagesordnung: 7 
1. Beſchlußfaſſung über den neuen Statuten⸗Entwurf, 
auf Grund des Geſetzes vom 10. April 1892. 
2. Junere Angelegenheiten. 
Der Vorſiand. 


Am Sedanstage, 
den 2. September, 


ſollen in dem Garten der Grünhof⸗Brauerci „Noch“ 


Würfelbuden ꝛe. 


aufgeſtellt werden. Etwaige Angebote ſind am 
Dienſtag, den 23. d. M., 


orm. von 9—1 u. Nachm. von 3—6 Uhr im Rath⸗ 
auſe — Zimmer Nr. 23 — abzugeben. 


Der Feſt⸗Ausſchuß. i 
Tanbſtummen- Verein,, Eintracht“. 


Unſer diesjähriges Semmer-Wergnögen 
bunden mit Königsschießen für Herren, Vogelſtechen 
in d amen und andere halte alt findet morgen 
er Podejucher Waldhalle ſtatt. 

far — * ln Vormittags ½19 Uhr 
am niederen Bollwerk, dem Perſonen⸗Bahnhof gegen: 
een führung durch Mitglieder geb ben At 
- h it⸗ 

gliedern zu haben. 3 Bu 288 e 


Der Vorſtand. 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


am Sonntag, den 21. Auguſt, 
per Salon⸗Schnelldampfer 


* oo 0 
„Swinemmünde‘ 0 
bfahrt von Stettin: jens 6 Uhr. 
Ridfahrt vom ger Aeende 6 ihr 
ene fin un rück: 

N II. Kafüte: ME 1,09, 
nlegeſtelle am Dam fhliisboliiwert, 
5 71 er 0 t 7 
die Jahn aach Heringsdorf foren t wird 
ſahrpreis für hin und zurück, 5 
Di 60 Pfg. incl. Brückengeld. "RR 
ben as Fahrkarten haben auch zu den Sie Montag, 
10 13 August, von Swinemünde nach Stettin um 
155 Vormittags abgehenden Tourdampfer 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
— Aktien⸗Geſellſchaft. 


Extrafahrten 
nach P IIt zZ 


6½ Uhr Morgens. 
Mittags, | 10 Uhr Vormitt 
Abends. 6% übe Abends 


Je 


— Gut, ſprach er entſchloſſen, ich will ihm 
folgen und Ihnen Mittheilungen zugehen laſſen, 
das heißt, ſo weit die mir gewährten Mittel 
reichen. Ich erzählte Ihnen von dem Brief der 
Engländerin — 

— Ja, ich halte aber auch dieſe Geſchichte halb 
und halb für erfunden. Allerdings weiß ich, daß 
bei dem Tode des jungen Grafen Odenſtein eine 
derartige Perſon mitgeſpielt hat, haben Sie ihren 
Namen behalten? 

— Miß Drummond war das 
Schreiben unterzeichnet. 

Asmus notirte ſich den Namen und holte dann 
zwei Hundertmarkſcheine aus ſeinem Sekretär, 
über welche Büttner quittiren mußte, und zwar 
als Hülfsarbeiter des Winkeladvokaten Krauſe. 

— Ich muß doch ſicher gehen, lieber Freund, 
bemerkte der Verwalter, als jener ihn bei dieſer 
Bezeichnung unangenehm überraſcht anblidte, 
Man riskirt nicht aufs Geradewohl zweihundert 


wunderliche 


Verwechſeln ähnlich ſieht und] Mark 


ark. 
Büttuer beſaun ſich einen Augenblick und 
quittirte dann in der gewünſchten Faſſung. 

Als er den Verwalter mit dem Gelde in der 
Taſche verließ, umſpielte ein ſpöttiſches Lächeln 


ch] ſeine Lippen. 


— Ueber ſolchen Dummkopfl dachte er beluſtigt, 
als ob er ſich mit dieſer Quittung nicht ſelber 
den Hals zuſchnüren würde. 

Der Freiherr ſchien ſoeben erſt die Berathung 


mit ſeinem Kammerdiener beendet zu haben. 

Er batte ſeinen Plan dahin geändert, daß 
Reimers bier bleiben und Büttner heimlich 
wit ihm bis zur Eiſenbahuſtation, von da aber 
mit dem Verwalter nach Falkenhagen fahren ſolle. 


8 
n Sonntag 


BEONNONNOSIANTTEN 


bei günftiger Witterung 
nach 


— 


Pedejuch. Va. 


Abfahrt vom Poſtgebäude bei der Eiſenbahnbrücke. 
Nachm. von Stettin von 1½ Uhr halbſtündlich, 
„ bon Podejuch von 2½ Uhr halbſtündlich. 
Letzte Fabrt von Stettin 7½ Uhr. 
„ „ 5 Podejuch 9 Uhr. 
Preis hin und zurück 35 H, 
einfache Fahrt 20 Y, 
PPV 
Die Rheder. 


Jeden Sonntag 
SEN ergiügungsſahrten 
E Podeinch mt 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8,9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1-7½ Uhr halbſtündlich. 

Bon Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 

Site bon 2a: 2 halbſtündlich. 
4 M 2 
84, Uhr erte 8 Koe 
Jeden Sonntag: 


| Dromenadenfahrt — 


bei günſtiger Witterung 
per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem Br 


reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 
Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 


Abfahrt Morgens 8 lihr vom Dampfſchiffs⸗ I 


bollwerk. 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 


Reſtauration an Bord. 
Preis 50 „, Kinder 25 N. 


C. Koehn. 


Am Sonntag, 
BR. den 21. d. Mts, 
bei günſtiger Witterung: 


letzte diesjährige 
Promenadenfahrt 


per Dampfer „Minna“ 5 
die Oder aufwärts, an Podejuch, Finkenwalde vorbei, 
durch den ganzen Dammſchen See, Papenwaſſer und 


zurück. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Perj.- 


Bahnhof, niedriges Bollwerk. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Preis 50 Pf., Kinder 25 Pf. u 


Bar 
Reſtauration an Bord. 
€. Hoehn. 
* 2 
N Extrafahrten 
8 TER nach Pölitz 
am Sonutag, d. 21. Auguſt er., bei günſtiger Witterung. 
Von Stettin: u Von Pölitz: £ 


8, Uhr Morgens, 6 Uhr Morgens. 
95/ Uhr Abends. 9¼ Uhr Vorm. 


Die gelöften Retourbillets berechtigen zur Rückfahrt 5 


von Meſſenthin. 


Extrafahrten 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 


9½ Uhr Vormittags. 11* (Uhr Vormittags. 
1½ „ Nachmittags. 7* uhr Abends. 8 
2 „ ** 8 * * 


I 

Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 
angelegt. Dear Henkel. 
Bei C. G. Hendeß in Cöslin erſchien und iſt in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Dr. Heidenhain, Kreiswundarzt, Erſte 

Hilfe vor Ankunft des Arztes und Des⸗ 

infection (m. d. miniſteriell. Erlaß v. 

28. Juli 1892). Rath für Schule 

und Haus. Mit Abbildungen. Plakat 

in Umſchlag. 1 Mark. 


Enthält: Behandlung der Cholera (mit Minift.- 
Erlaß), Blutungen, Faser La n en, a 
giftungen, Wiederbelebungsverſuche. — Das Werk ſollte 
in keiner Familie, keiner Schule fehlen, da manches 
Menſchenleben zu retten iſt, wenn bei plötzlicher Er⸗ 
krankung oder Unglücksfall ſachgemäß gehandelt wird, 
bevor der Arzt herbeigeholt werden kann. 


Für Prediger! ee: 


Dore, Prachtbibel, ungebunden, Luthers 
gebunben, nen, elend w. J. l b. Erw b. Bl, Ko mar! 


* Durch die Geburt eines kräftigen Knaben — 


— Messen thin] 
d. 21. Auguſt er., bei günftiger Witterung. 


— Sie können ſich alsdann morgen nach der 
Stadt zurückbegeben, ſetzte er hinzu, und dort fo 
viel als möglich die Nachricht von meiner Er⸗ 
krankung und meinem Aufenthalt in Schloß Reuth 
verbreiten. 

— Das kann geſchehen, Herr Baron! 

— Und dann noch eins oder vielmehr die 
Hauptſache, lieber Herr Büttner, fuhr Gräfen- 
reuth im vertraulichen Tone fort, mein Kammer⸗ 
diener hat die glückliche Idee nämlich gehabt, daß 
er hier bleiben und mein Krankenzimmer behüten 
müſſe, während Sie, ſo lange es nöthig iſt, ab 
und zu herauskommen ſollten, um nach Ihrem 
Patienten zu ſehen. 

Er lachte auf. 

— Ach ſo, meinte Büttner, ich ſoll alſo die 
Doktorrolle weiterſpielen. 

— Freilich, wenn Sie ſo liebenswürdig ſein 
wollen, Herr Büttner! — was ich indeſſen nicht 
ſo ohne Weiteres annehmen kann, da Sie in 
dieſer Weiſe Reiſekoſten und fo weiter davon 
haben werden. Sie würden alſo, weil ich zu 
der großen Gefälligkeit nicht obendrein Ihnen 
Koſten verurſacheu darf, die Gewogenheit haben, 
Ihre etwaigen Auslagen von mir anzunehmen. 

— Kann Ihnen darüber ja ſpäter meine Rech⸗ 
nung machen, Herr Baron! wehrte Büttner mit 
einer großmüthigen Handbewegung ab. 

— Nein, nein, das kann ich nicht zugeben, — 
ich bleibe fo wie jo Ihr Schuldner, — bitte, 
nehmen Sie die Kleinigkeit als Abſchlag auf 
Ihre Auslagen, ich weiß ja, daß Sie das Geld 
dase brauchen, kann mir aber doch nichts ſchenken 
aſſen 

— Machen Sie doch kein Aufhebens von einer 


ſolchen Lumperei, Herr Baron! erwiderte Büttner] Minute wieder an und flüſterte Ienem zu, aba 
lächelnd. Aber, wie Sie wollen, obgleich ich das ſpringen und zu Bug wohin — 
Geld im Grunde, bevor ich etwas dafür geleiftet, ſein Billet geuommen. 
gar nicht annehmen dürfte. Wenn mir nun irgend] Als Büttner ſich vorſichtig der Kaffe näherte 
etwas dazwiſchen käme, eine plötzliche Abreiſe in[ſah er Gräfenreuth im Wartezimmer ver 
eigener Angelegenheit oder irgend ein anderes] ſchwinden. 
Hinderniß, meine ärztliche Rolle fortzuſetzen? — Hat mein Freund, der foeben fortging, ein 
— Dann überweiſen Sie das Sümmchen an] Billet nach Wien genommen? fragte er den Kafſirer 
die Armen, ſagte der Freiherr achſelzuckend, und] höflich. 
worauf Büttner das Geld — es war ein] — Nach Heidelberg wohin wünſchen Sie 
Hundertmarkſchein — mit ‚einer unnachahmlich! — Muß erſt Rückſprache nehmen, beſten Dank! 
gleichgültigen Bewegung in die Weſtentaſche] Er verſchwand, als in dieſem Augenblick eine 
ſteckte. 2 Anzahl Reiſender herandrängte, und eilte zu 
Der weiteren Verabredung gemäß ſtahl er ſich,] Asmus zurück, welcher durch jeine Mittheilung 
als die Zeit zur Abreiſe gekommen war, aus bem ganz verblüfft wurde. 
Schloſſe, um noch einige erläuternde Worte mit] — Nach Heidelberg zu meinem jungen Herrn? 
dem Verwalter zu wechſeln, und erwartete dann flüſterte er, was zum Henker will er dort? Dann 
auf der Landſtraße den freiherrlichen Wagen, ber, müſſen Sie gleich hinterdrein, — nehmen Sie 
von Asmus gefahren, auch bald mit Gräfenreuth dieſen Brief an Baron Ruffus zur Legitimation 
erſchien, um ihn mitzunehmen. k mit. Ich wollte ihn in den Briefkaſten werſen. 
Die Sache war ganz glatt gegangen, weil der] Vorwärts, mein Beſter, ich höre das Pfeifen der 
Freiherr ſich fo unkenntlich wie möglich gemacht] Lokomotide ſchon aus der Ferne, laſſen Sie ſich 
und Reimers der Dienerſchaft ſtreng anbefohlen] nur nicht von dem Freiherrn erwiſchen, — lieber 
hatte, nach der Abreiſe des Doktors ſich geräuſch⸗I dritte Klaſſe fahren, hören Sie? 
los ſchlafen zu legen, damit der kranke Gebieter — Ja, ja, halten Sie mich nur nicht auf, rief 
nicht geſtört werde. Büttner, den Brief in die Taſche ſteckend. Adieu, 
Bei Strafe ſofortiger Entlaſſung ſollte dieſer] Herr Asmus. 
Befehl ſtreng reſpektirt und bei Tage wie bei] Er eilte bis vor die Halle zurück und ſchlug 
der Nacht als Geſetz befolgt werden. { ſich dann ſeitwärts in die Büſche. 
Als der Wagen die Eiſenbahnſtation erreichte,, — Daß ich ein Narr wäre, für Euch Spitzbuben 
war der Zug bereits ſignaliſirt. meine Haut zu Markt zu tragen, murmelte er, 
Der Freiherr ließ feinen Koffer durch Bahn⸗ gleichmüthig dend Brief hervorziehend. Aha, er iſt 
beamte beſorgen und befahl dem Verwalter, fofort |frankirt, na, dann kann ich ihn ja gleich in den 
mit Büttner nach Falkenhagen zu fahren. Kaſten werfen. 2 
Asmus gehorchte, hielt aber ſchon nach einer F tſezung folgt.) 3 


— 
— — —— — — — — 


Frankfurter Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 
Errichtet 1844 in Frankfurt c. M. 
= Grund⸗Ca ital 3,142.84 0 Mark. — 
Geſammt⸗Sermögen Ende 1891 Mart 19 096,280.76. 

Ausbezahlte Sterbe⸗Capitalien ze, bis Ende 1891 über 29 Millionen Mark. + Unanfechtbare 
Policen. + Billige Prämien. + Steigende Dividenden ſchon nach 3 Jahren. + Keine 
Policegebühr. + Ausgedehnte Zahlungsfriſten für Frimien, + Kriegs⸗Verſicherung. 

Jede gewünſchte Auskunft, ſowie Proſpecte ertheilt bereitwilligſt: k 
ie Subdirection in Berlin, Zimmerſtr. 30, 1. 
Paul Dombrowski 


de 
Die Haupt r in Stettin 


Vice-Conſ l Otto Helm, 
Freu uſtraße 15, I. 


Schule; Worms. 
Brauer ⸗ Kurſusbeginn den 1. Nov. a c Nähere Aus» 
kunft unentgeltlich durch die Direktion 
Lehmann 
empfehlen zu den bevorſtehenden 


-Helbig. 
Herren- 1 
Confectic j 

Einſegnungen 
ſchwarze Tuche, Kammgarne und dunkle ge⸗ 
muſterte Buxkius zu ſehr billigen, jedoch ftreng 

feſten Preiſen. 

Die entſtandenen Neſte in Hoſen⸗, Anzug⸗ 


und Paletot⸗Stoffen für Sommer und Winter werden 
zum Selbſtkoſtenpreiſe ausverkauft. 


wurden hocherfreut 
Stettin, den 19. Auguſt 1892. 
Johann Hasiske nebſt Frau, geb. Klein. 


Jamilien nachrichten ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Ruttloff [Stral⸗ 
fund], Eine Tochter: Herrn Dr. Püttner [Stralfund]. 
Herrn Paul Ehmke [Neuftettin]. 

Verlobt: Frl. Marie Schult mit Herrn Karl Schuh⸗ 
macher [Zinnowitz⸗Wolgaſt!]. 8 

err 


Geſtorben: Herr W. Reinſch [Stralſund!. 
Martin Wallis [Barth]. 

Ich beabſichtige mein gutgehendes Handelsgeſchaft 
mit Rolle wegen anderer Unternehmungen ſofort ſehr 
billig zu verkaufen. Bismarckſtr. 16. 


Dachſchiefer, 
Dachſteine, 

„ Dachſpliſſen, 
„ Dachpappen, 
„ Theer, 

„ Carbolineum, 
Cement, Gyps 


” 
halten ftets größtes Lager und offeriren billigft 


Straube & Lauterbach, 


Stettin — Silberwieſe. 
Telephon 283. 


II Mabel 


RMeiſetaſchen, 
Couriertaſchen, 
Plaidriemen, 
Trinkflaſchen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


RR. Grassmanmn, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


E Grunwald &Noac 


Hönigstrasse 1 


& 


ES 
5 5 BE 


8 


Bartentbiner Torf 
off. billigſt ex Kahn, [Telephon Nr. 41. 
Pa. Braunkohlen 
billigſt ex Kahn, 
Pa. oberſchl. Steinkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn 
F. Bumke, Oberwiek 76/78. 


Qualitäts⸗ Cigarren 
100 pCt. ah 


ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ 
ſtehender billigen Ne macht. 


(arbolineum „Pee“, 


Was Imprägniroel, Maserfarbe u. Decklarbe, mE _ 


get 10 Jahren als bestes Helzeouserrirungs- und Austriehmittel, sowie 
zam Mrochenlegen feuerter Wände und zur Beseitigung des Haus- 
sehwamms bewährt, empfiehlt billigst 


Theodor Pes, 


5 8 RE Da on Breitestrasse 60, Grabow und Zichow. 
Lane mee er ir — —ͤ r — 
3 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren | 
— * S 5 8 empfiehlt in größter 8 zu ee billigen Preiſen. 
Ban U * 6 78007 2 Auch Theilzahlung geſtattet. 2 
ojamo Regali ag. „5 > 
von 20 . an frameo gegen Nachnane 2 ng Max Borchardt 9 2 


2er Amerikaniſchen Pfeifen⸗Taback, Poſtbentel Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


a ® 3 
den . Zimmer, birke. GOOGEGCOOEGOHEO9BC9930239680 


Gesangbücher : 


suallerbilligiten Fabrikpreiſen 


— dne 
1 


r 


ER nur EEE 3 
Jenen! 


welchen daran gelegen, eine gute — gediegene — 


ihöne — tudelloſe. x 0 250 A Porst in Halbleder zu 2,50 „A, 
f Schlaf de de wg ET desgl. in Ganzleder mit Golbpreffung zu 3 4, 
l Ber 2 desgl. in Gla zlede f r N Lede 
ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger auf aller⸗ desgl. in Goldſchnitt zu 8 A, desgl. in Sa — reich verziertem Leder⸗ 
neueſtes Muſter ſehen, mögen ſofort von unferen desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ zu 22 
A een“ 5 goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. eleganteſte zu h 
Dae. Schlafdecken 150 x 200 groß (größte desgl. in reich verziertem Lederbande zuf desgl. in Sammet von 5 „A, bis du 15 „AM 
| Sorte) beftellen, welche gleichzeitig einen eleg. Reiſe⸗ 4 % und 4,50 , Militärgesan gbüch er 
Plaid bilden und in dunklen, mitiel und hellen desgl. im Chagrin zu 5 %, 6 % u. 7 | ae 
E ae a ee 
a (vorjähri euhei 8 u e — an u. eder in rei 
f Enge Bora er 3 geräumt chaten u Saanen 12 Dis 115 AM, Ipruch cher in iger Auswahl 
BVorſand n Nacht er bei Vorherſen⸗ desgl. Sammet m. reichen Beſchlägen in i A £ 
dung un 2e . 8 der | 7: d. neueſten Muſtern bis zu 15 A. Bibeln Bee e 
17 ere n ß 5 | * * . 2 
N © Bchnhern 1 | Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 
3 erlin — 1 „ — — Decke nprägeanſtalt gepreßt und kann 
Herr von Hetzer, königl. Landgerichtsdirektor, daher volle Garantie für oſeſte ER“ 
ee | a 
weitere 4 Decken zu ſenden — bin ſehr zufrieden 2c. Mi | Siulaſte Berngsaurile für W. ed ng. Muſter im — — 
Herr 8 17 8 u. Ba wen | 
O.⸗Preuß., ſchreibt: Die mir zuge). Hygieg 
wirklich febr preistwerth u. auch die Mute haben R Gras III 
meine volfte Zufribenbeit; erbte mir weiter 0 Sing 9 
MB. ee n che ae. | Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4. 
CCCP | x 


A SER 5% ER te 


ea TE 


* 


DS 


Kirchliche Anzeigen 
e a zum Sonntag, den 21. Auguſt 1892. 
* der oß kirche: 
— aſtor 3 8¾ Uhr. 
'onſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 


. Gach der Predigt Beichte und Abendmahl) 1ER 
i A . Ordination: Herr Generalſuperintendent 8 


tter. 2 
Abends 5 Uhr Jahresfeſt des Enthaltſamkeits⸗Vereins. 
Predigt: Herr Diviſionspfarrer Kleſſen; Beichte und 
Abendmahl: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
(Liturgiſcher Jugendgottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
„Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſtes Kollekte für die Miſſion in Israel. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 


” Sr 


Centralhallen. 


1 2 N 


Concert 


„Berliner Liedertafel 


Chormeister: Adolf Zander, 


- 


27 


Paul Herold. 


Herr Prediger Müller um 10½ Ubr. (Wahlpredigt.) W j 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) ; g PR OGRAMM. 7 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 1. Die Ehre Gottes in der Natur. Beethoven. || 7. Salvam fac regem ........ Löwe. 
? In der Peter: und Paulskirche: 2 Horgenledd kennen Rietz. 8. Der Entſernten Schubert. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 3. Ritornell fünfstimmig........ Schumann. 9. Villanella alla Napolitana,. Donati. 
; (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 4. Nocturne f. Violine Chopin. 10. Souvenir de Moscou f. Viol. Wieniawski. 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 5a) Uebers Jahr mein Schatz... Zander. 118). Der ele Silcher. 
m Johanniskloſter⸗Saale (Nenftadt) : b) Die Minnesänger Schumann. b) Sandmännchen Zander. 
Herr Prediger Müller um 9 Ühr. 6. Todtenvoik u Hegar, e) Altniederländ. Volkslied.. Kremser. 
f u der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 12. Das tyrtäische Lied ....... Gurlitt, 


Vorm. 9˙½ Uhr Predigt u. Abendmahl, Beichte 9 Uhr: 
Herr Paſtor Schulz. 
Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 

Herr Prediger Grunewald um 3½ͤ Uhr. 

In der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 

(Eliſabelhſtraße 46): 

Herr Pa 

In 


tor Zoeller um 9½ Uh 
— Prediger Liebig um 9½ Uhr. 


9 


Abendkasse. 


Bad Neuenahr. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Per Bahn von Bonn 1 Stunde. 
Lithionhaltige alkalisch murlatische Therme, 


er 


hr. 
er Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
err Prediger Liebig um 4 Uhr. 


und Lesesaal in Verbindung. 


Apotheken. Prospeste gratis. 2 


Zur Verloosung gelangen: 
1 Landauer mit 4 Pferden 

1 Kutschir-Phaöton mit 4 Pferden 
1 Halbwagen mit 2 Pferden 

1 Kabriolet mit 2 Pferden 

1 Jagdwagen mit 2 Pferden 


Die leblosen Gewinne werden franko ® 


14. Luxus-Pferde-Lotierie 
zu Marienburg Westpr, 


Ziehung am 14. September 1892. 
1 Parkwagen mit 2 Ponies 


Loose a 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk., auch = g 
Geer Briefmarken empfiehlt und versendet das 65 N l 
8 in 90 


Carl Heindze, 7 compl. bespannte Equipagen und 


90 Reit- und Wagenpferde, ferner 
Berlin W., Unter den Linden 3. 10 Gewinne 4 M. 4% = Er 
; Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und 5 , ” 
4 Gewinnliste beizufügen. — Der Versandt der Loose 


500 silberne Dreikaiger - Münzen und 
erfolgt auf Wunsch auch unter Nachnahme. 1790 Gewinne bestehend in Luxus. u. 


Gebrauchsgegenständen. 


In Stettin zu haben im Hauptdebit des Herrn Bob. 


Beginn des nächſten Unterrichts⸗Kurſus am 1. November. — Programme zu erhalten durch 
Direktor Dr. Schneider in Worms. 


Bekanntmachunmg- 


hr. 
7 Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vaſtor Thimm um 10 Uhr. 
* Im Saale des Gertrnd⸗Stifts: 
E Herr Paſtor Wellmer um 10 Uhr. 
2 75 In Fort Wilhelm: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
; (Kindergottesdienſt). 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Be : (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
HPerr Prediger Dünn um 5 Uhr. 
In Bethanien: 
x. Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
2 In Salem (Torney): 
ger Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
3 err Prediger Behrend um 6 Uhr. 
3 Im Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9% Uhr. 
N Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Mittwoch Abend 8 ½¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Kandidat Hoffmann um 10 Uhr. 
. u Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
3 In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr on . En. St 
* ach der Predigt Beichte un endmahl. 
Herr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 
m Marchaudſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
2 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
8 Prediger Liermann um 10 Uhr. 
3 rr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
5 In Pommerensdorf: 
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. 
n Scheune: 
Vorm. 11 Uhr Gottesdienſt. 
en. n Schwarzow: 
Mittags 1 Uhr Goktesdienſt. 
Schiffbaulaſladie 10, 1 Tr. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 
3 * 5 7 2 werden. 
M Weber’s Vorbereitungs-Schule 


Es ist noch abzugeben Champagner folgende Marten: 
Tarte blanche . . . 1 Kiste 12 ganze Flaschen MK. 13,50 


9 Staatl. beauff. und ſubv. 
Thürinzische 
4 Banschule Stadt Sulza 
2 Baugewerf- u. Tiſchler⸗Schule. 
W Rh. Auskunft d. Direktor Toerka 


* 
Ferner ein grosser Posten Rheinweine folgender Marken: 
Röderheimer M. 115, Nüdesheimer Berg M. 1,45, Schloss Johannis- 


2 Chät. Larose M. 1.5, Chat. Leoville M. 1,55, Chat. Lafite M. 1.85, 


wWrazlawer; 
ferde-Verloosung. 
Ziehung am 5. Oktober d. . 


— en . 


nere sel 


Nralaga M. 1,80 per Flasche. Cognae- Marke Dubeis Fils «© Co., 
Cogmae II Sterne M. 250, III Sterme M. 3,35 pr. Fl. 
Kiste und Packung wird nicht berechnet, 


Sonnabend, den 20. August 1892, Abends 8½ Uhr: 


unter gefälliger Mitwirkung des Violinvirtuosen Herrn Kapellmeister 


= Billets: Fremdenloge und Loge 2,00 Mk., Tribüne u. Saal 1,50 
4 Mk. (mumerirt), I. Platz 1,00 Mk., II. Platz 75 Pfg., Gallerie 
50 Pig. in der Musikalienhandiung von E. Simon, sowie an der 


Wirkung sehr bewährt 
zwischen Carlsbad, Vichy und Ems mildlösend und den Organismus stärkend. Nur 
das Kurhotel (renommirt gute Küche und Weine, mässige Preise) steht mit Bädern 
Joderzeit zu beziehen Kineral wasser 
(ausser bei Frostwetter), Pastillen und Salz durch die Direktion, Niederlagen und 


— 1 . RIEF ER 


Porto und Spesen versandt, 


Eh. Schröder, Stettin & Lübeck. 2 


| Wormser Brauer Akademie. 


Laut Beschluss der Verwaltung sollen die grossen Bestände aus der 
Gebr. Brand’schen Konkursmasse Taxpreisen ruch geräumt 


2 . 2 22 5 
für die Postgehülfen-Prüfung monopol FTTVFFFFFCF 
Stettin, De ei Prospekt frei. * S Reims * 55 13 * a . 22.00 j 
T - 7 — .... 7 * y 
Monopol, Jourdau Frèer es % 12 * „ 19,99 


berker M. 225, Rothweine folgender Marken: Chät. Beyehvisie M. 1,8, 


Med. Ungarweln M 0,9, Tokayer Aurbewela M. 1,30, Tokager Aus- 1 
bruch, feinste Qunlität, M. 1.65, Portwein u. Sherry M. 1.25, Port- 4 
wein um. Sherry, feinste ®waläitit, M. 1,80 per Flasche. Ganz alter g 


Flaschen event. 


— — — 
— c 


Verkauf von 


Saat⸗Getreide 


ans meiner Züchtung (1892 durch große ſilberne Preis⸗ 
münze der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft ausge⸗ 
zeichnet) hat begonnen. Auf Wunſch überſende ich aus⸗ 
führlichen Prospekt) 
g O. Beseler. 
Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph), 
Bahnſtation Göttingen. 


2 Tapeten! 3 
Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 

Glanz- Tapeten 
, „ Gold-Tapeten „ 20 „ 
in den großartig ſchönſten neuen Muitern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirchen. 


Jedermann kann ſich von der außerge wöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
5 karten franko auf Wunſch überallhin verienden. 


Tauben, Schildmövchen, blau m. weißen Binden zit 
verkaufen 2 


“ ” * 


Dutzend 3 Mark, 
4½ M. u. 6 M 
verſendet bricflich gegen Nachn. 
8. ti 


ce 3 
us , nl 
@ 0 Stettin, S 


N lener, 
Schulzenſtraße 20. 


SeseseS 8888888 


Reine 
j 8 3 
Hetall-Fussboden-Farbe. 

Garantirt chemisch reine Metall-Eussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstriehen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


Stargarder 
Seifen: Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8— 9, 


empfiehlt 
grüne n. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0, 20. , 5 Pfd. 0,90 
beſte ausgetr. Hanf a Pfb. 0,34 , 5 Pfd. e 
* ” ” a 5 7 
eideanf u. Toilette. a 5 


„5 „ 
0,5 „5 „ 1,60 5 
ſämmtliche Waſchartſtel zu Fäbritöreiſe. 


Preis in Pulver a Kilo 60 &. 75 - a 5 
preis i 62 ſeß N Me Suche für mein Kolonialwaaren- und Deſtillations 
F Geſchäft per ſofort oder 1. Oktober einen Lehrling. 


Bei Quantitäten entspreehend bil- &. R. Burkhardt, 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung Stettin—Graboiv, Blumenſtraße Nr. 18 
Ian N Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow,] Suche wegen Verheirathung zum 1. Oktober ein 
RE tüchtiges Stubenmädchen, das auch die Wäſche und das 
REN Ra Serviren zu beſorgen hat. 

Rittergut Wismar bei Naugard i. Pommern. 

Frau von der Lühe, 
geb. von Bülow. 


. Allein⸗Verkauf m 
ganz Pommern wüniht eine 


- große konkurrenzfähige Margarine⸗Fabrik einem 
zahlungsfähigen Haus zu übertragen. 
Gepfl. Offerten sub J. L. 2599 befördert 86 8 


Fear 
Hans 


in ganz neuen Muſtern und hoch- 
4 feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grasszmanm, 
Kohlmarkt 10. 


Von ausgelämnten Nn wer⸗ 
den Flechten, Uhrketten, Puffen, 
Scheitel, Herren u Damenperrücken, 
Halsketten, Broſchen, Ohrringe, 

Blumen :e. ſauber u. billig angefertigt. 
. Neue Flechten, Uhrketten mit 

n aoldbeſchlag, Puffen halte ſtets ſehr 
billig auf Lager. 


Pauli Werner, 


Neuer Markt 1, hinter dem Geländer. 


Rotel tre Hjorter 


8 (3 Birsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 18. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes F 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
reuommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
Reuyſichlt ſich dem reiſenden Publikum. 

8 Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. — Moderate Preiſe. 

Beſitzer: EZ. Sohsaldt. 


| 


2 agdeburger Haus, kautions⸗ 

fähig, wünſcht Prima ⸗ Vertretungen des 

IJu⸗ und Auslandes in lohnenden Artikeln 

zu übernehmen. 

einſte Referenzen zu Dienſten. Offerten 

erbeten unter V. N. 492 durch Maasen- 2 
stein & Vogler, A.⸗G., Magdeburg. 


General- Agent 


für eine neue konkurrenzfähige Rheinſſche 
Margarine⸗Fabrik für ganz Pom 
mern mit Haupkniederlage Stettin 
geſucht. Nur erſte Kraft mit entſprechen⸗ 
der Kaution findet Berückſichtigung. 
Gefl. Offerten sub J. J. 7597 
an Rudolf Mosse, Berlin 
SW. , erbeten. 


i 0 Rapspläne #8 
wasserd. Nietenpläne, 1 | 
3 Wagenpläne jed. Art, 
43 Geirelde-Säcke, | 
„/Sommer-Pferdedecken,) 
U wollene Pferdedecken. 

 Arbelter-Schlafdecken.| 14 Sonn 2 0 ie 


uch zwei lungen. 
Sehr bedeutendes Lager, 9 "6 wi aaa ne 
gute reelle Qualitäten u. 


“= 


2 2 


Stettin, am 
Berliner Thor. 
„ A. Ahlers sen. 
altberühmtes Affentheater, Zirkus 


—— 


Sonmtag 3 Vorſtellungen, Nachm. 4, 6 u. Abends 


5 = 8 Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. Vorhersendung des Betrages 1 — Ella — 9 ͤ —— 
A Zur Verloosung kommen . . 8 i . | 
Ber; 4spänmnige u. Z-apännise 8 & oder 8 . . 2 Billigste Preise. 4 halia-Thenter. 
4 Loose 9000 U. 5000 M von U er Für tadellose Waare wird garantirt. 3 E 2 5 5 ＋ Heute Sonnabend: 
3 | . 6 2. Gaſiſpiel des am Donnerſtag mit koloſſaler 
nur „10,000 u. 500 0 Mark, 5 Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 100. SE | Senfntion aufgetretenen 
sowie 3® edle Pferde 1. Filiale: Poisdamersfr 135 BES Ps N 8 T 8 ; Troubadour. 
und 800 sonstige werth- 1 1 * 4 A e 8 * er 1471 1 RUE 2 5 (Nur öSmaliges Gaſtſpiel.) 
volle Gewinne. 5 3 Se enn 5 St „Auftreten des neu engngirten Speyintitätens 
E re ‚Verws - , ’ EERPETEEETEIETETTEEESTTRTEBEREE TER Perſonals. 
. Loose ‚1 Ma Tk Fa e ee Betten, Kleider, Mäntel, Anzüge, Hoſen, Jede Pumpner mib jubefnben Beifall. aufgengusue 
nt- Bi | = 5 A attiong: 1 ! 
Hark. a er zu haben und | Weſten, Handtücher, Bettbezüge, Laken, Nach wen el e Vereins-Mränzehen, 
zu beziehen dure 1 EEE . ieee eee ſilb. Cylinder⸗ u Remontoir⸗Uhr billig Sonntag Mittag: Matinse. Abends: Wiederholung d. 
11 Loose] F. A. Sehrader. Haupt Agentur | nn ſilb. ) x N Donnerſtag⸗Vorſtell. Näh. die Plakate an den Säulen. 
für 10% Hannover, Gr. Packboktr. 29. | Banl- und Klauenseuche. a1 verkaufen Albrechtſtr. N = + T1 nn en 
Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. wagt 9 Meine Bernfsscnoffen mache ich hiermit augelegentlichſt auf das von der RER TEE ® ys MER Hnneater. 
In Stettin zu haben bei . A, Kaselow, E “ 2 92 1 , 7 a ee n sun; Ha 12 
2 Ho müopathiſchen Central⸗Apotheke in Leipzig, Querſtraße 5,3 Sorte Ame eee 
5 7 TEE EEE REG u r 2 2 > 75 4 75 7 Suu, 88 7 5 —̃ 
Das altrenommirte Geſchäftshaus — Colon ee Schutz⸗ und Heilmittel der Maul⸗ und Klauenſeuch e Anzüge, 18 . - 
waaren zu Wein f übe 8 aufmerkſam, von welchem die Flaſche, für je drei Stück Vieh ausreichend, nur 1 4 koſtet. Vor zwei Jahren A5 ae © diese Mädchen. 
N 1 7 3 a war der geſammte Rindviehbeſtand im hieſigen Orte vier bis ſechs Wochen lang verſeucht, während meine 80 ER Sommer⸗ 8 ä—. — —-Te. 
6. 6. 4 inepel Getzt Rudolf Räbler) Kühe und zwanzig Zugochſen nur acht Tage lang daran litten. Der Milchertrag der Kühe fiel nur drei Tage Ge Jaquetts 
I fi R hindurch aus und ſtieg nach weiteren drei Tagen zur früheren Höhe. Die Jugochſen waren wenig oder gar| gW Be evile- eater 
Zu Frankfurt a. C., Brett- u. Scharm: nit krank. Unter Mreis-Chierarzt war ganz eıftcunt äber einen jo mitben Verlauf und mein Hof wurde des 6 Sommer⸗ Beutlerſtraße : 
ſtraßen⸗Ecke, ſoll mit allem Inventar und Vorräthen halb wägrend der Ortsſperre ute behufs Abfuhr verkaufter Schweine. . Hoſen Direktion: Emil Schirmer. 
a bi t d 11 2 di Nieder⸗Jeſar bei Schönflie, 13. Anguſt 1892. 11 8 85 Sonnabend, den 20. Auguſt 1892: 
g meiſtbieten freihän ig ver⸗ 2 A. Mann, Gutsbeſiger. © bckellelz 18 = Großes Doppel⸗ Konzert 
og 2) 2) 3 9 1 { 
kauft werden. ö GERT 2 herabgejeßten N ausgeführt von der ganzen Kapelle des 2. . 
Es iſt dazu Termin auf den > _Preiien. geld » Artillerie» Meniments (Stabstrompeter II. 


9. September 1892, Nachm. 3 Ahr. & 
im Geſchäftszimmer des 
Rechtsanwalts Hauptmann 
pbhierſelbſt, Oderſtraße 33, 


. — und ſind daſelbſt die Kaufbedingungen ein⸗ 
5 n. 

Die Erwerbung des Grnndſtückes iſt ſehr vortheil⸗ 
da durch die bereits in Angriff genommene Er⸗ 


> * 


geruchlos und ſofort trocknend 


unangenehme 


rt a. O., den 1. Auguſt 1892. lack eigen, vermieden wird. Dab 


Friedrich Helnsius. 


2 Frankfu 
Kanarienhähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 


® & Stück 6.4, find zu verkaufen“ Sendungen 


nach außerhalb portofrei. 
4 O. Sarnow, Grabow, Linksſtr. 1. 


Lübziner Landbrod täglich friſch 
\ Bert 4, im Laden. 


0 4 25 r. Brod v. n. R. (o. Z. v. g. W) l. d. Brod⸗ 


e 
ſelbſt vornehmen kann. 


Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. 
Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Christoph, Berlin 
Filialen in Prag u. Zürich) f 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden ⸗Glanzlack. 
Niederlagen in Stettin: WW. Hofmeister, Moltke⸗ un 
dorf, Heine Domſtr. 17. Erich Richter, Breſteſtr. 65. 


grauer 


Kuchen b. v. C. Guhrſch, Beringerſtr. 78, E. Stoltingſtr. 


Tapboden-Glanzlach 


4 — — u — Oderbrücke der Hauptverkehr My 
i a ä ü ie 8 
Breiteſtraße 8 1 ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben auſſer Gebrauch zu ſetzen, da der 


er) und das Iangieute klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 
iſt die Anwendung ſo einfach, daß Jeder das Streichen 


Dieſer Fußboden⸗Glanzlack iſt ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 


Welter ace A. Mennels- 


Unger) und der Bellevuethegter⸗Kapelle. Kapell⸗ 
meiſter Hans Sehirmer. 
Bous giltig. Entree 30 . Aufang 5 Uhr. 
Inhaber von Theaterbillets zahlen kein Konzert⸗Entree. 
Im Theater: 7½½ Uhr: 


Jaquettanzüge v. 12.15, 2040. % & 
a RNockanzüge v. 20, 28, 30—50 % G 
SKinderanzüge v. 2, 3, 4, 5—10 % 6 


Einzelne Roͤcke, Jaquetts, Hoſen u. & = 
Welten zu fabelhaft billigen, aber pas Gänsellies el. 
Schauspiel in 5 Akten nach Nataly v. Eſchſtruth, ber 


jr feſten Preiſen, 5 arbeitet von Carl Pauli. 


; ö Sonntag, den 21. Ag 1892. 
welche auf jedem Stück deutlich in? 3 
Zahlen vermerkt, daher jede Ueber-] Die Mottenburger. 
Geſangspoſſe in 3 Akten (6 Bildern) von D. Kaliſch 


Neu einſtudirt: 
vortheilung ig 
orth g ausgeſchloſſen, nur bei g und A. Weirauch. 


u J. Pulchs g Großes Doppel Konzert, 


Ri ; Weſten CE ausgeführt von der ganzen Kapelle des 7, pomm. 
AVuſtitut. 18 Beutlerſtr. 18.0 . en 15 Snfahterie-Degimente Nr. 54 (v. d. Goltz) unter 


Ei f 8 ige ) perſönlicher Leitung ihres Kapellmeiſters Leopold 
inſeguungsanzu 


und der Beltenuelteniet feopeik, Kapellmeiſter Mans 


s “ hirmers. 
in größter Auswahl v. 12, 14, 15, 20 % au. SR Bons ungiltig. Entree 30 . 
z In jedem von mir gekanften Ge. haber von Theaterbillets zahlen kein Konzert⸗Entree. 
nl gratis Flicken u. Knöpfe, a l 22. Auguſt: Bei Carl Köch 


Lorbeerbaum und Bettelfab. 


